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Niemals Ausföhnung mit England! 


die englifche Unterdrückung auf — In dem Empire kracht es 


Die Buren lehnen ſich gegen 


Amſterdam, 28. Dezember 


Am 18. Dam feierte die burifche Bevölkerung 
der Südafrikanſſchen Union ihren eee gu 
Erinnerung an den von den Voorirekkern unter Andre 
Pretorius 1838 über den a n Dingaan 
erfochtenen Sieg. Der Tag gab auch in diefem Jahr 
wieder Anlaß zu einer Bee nattonalaftikant- 
cher Kundgebungen In allen Teilen der Union. 

jelegentlic der Einweihung eines Denkmals für den 
von Dingaans Horden ermordeten Piet Be Bit Dr. 
Malan, der Führer der füdafeikanifhen Nationaliften 
in einer grohangcteoten ede das Alrikandertum zur 
Einheit und zur wwirtſchaftüchen und politifhen Or⸗ 
Bantfatton auf, 

Bel einer Großkundgebung im Park von Groote 
Schunt bei Kapſtadt wies der Präfldent des Oberften 
Berichtshofes der Nee van Zyl, auf die wirt⸗ 
ſchaftliche Unterdrückung des Afrikandertums un⸗ 

r der britifchen d e Pin. Die Afrihander felen 
heute 5 fie ſeſen Knechte und Shlaven aus» 

indiſcher finanzieller Intereſſen. Dieſem entwürdigen⸗ 
dem Zuſtand müffe die große afrinaniſche Volkabewe⸗ 
gung ein Ende machen. 902 laube, fo tief der Redner 
aus, an einem ewigen Forlbeſſand des Aſrihanervolkes, 
an die Unſterblichkelt der aſeſkaniſchen Sprache. Laßt 
une geloben, mit allen Kräften nach der . 7 


lichen und po en Unabhän keit 
dat ing Ju Meeben 1 


Eine meltere Kundgebung fand in Bloemfon⸗ 
kein ſtatt. Dort hielt an einem Denkmal zum Ger 


dächtnis der 26 000 Frauen und Kinder, die in den bri⸗ 
tiſchen Konzentrationslagern ihr Leben laſ⸗ 
fen mußten, der Geiſtliche Kotze die Feſtanſprache: „Dies 
ſes meite Monumment“, fo erklärte der Paſtox, „zeigt 
uns, was das britiſche Empire ift, Die brſtiſche, 
ſchaft hat noch keines unferer Probleme gelöft, fie hat 
fie nur ſchwieriger e Kotze fuhr fort: „Als dle 
n nach Südafrika gekommen waren, habe ein 
180 lähriger D benennen, ber 
peute noch nicht beendet fel. Das Afrikandertum wolle 
rei fein von dleſer Gewaltherrſchaft, es wolle Ai 
aus aus dem Empire, in dem kein Platz ſei für 
ein Voll mit ee „ England verſuche durch Un⸗ 
terdrückung, Spaltung und Vermiſchung, die Afrikänder 
zu einem minderwertigen Volk zu 1 damit fie 
an ihrem nationalen Volkstum verzweifeln ſollten. Für 
ein zielbewußtes Afrikandertum könne es niemals 
elne Ausſöhnung mit England geben. 

Alles Gerede von elner Gleichberechtigung der Na⸗ 
tionen innerhalb des brltiſchen Reſches ſel nichts als 
Betrug. In dleſem 110 en Reich gelte nur engliſcher 
Nationalismus. Nationale Gefühle der Afrikander wür⸗ 
den nicht geduldet und unterdrückt.“ Kotze forberte feine 
12195 auf, in die afrikanifhen Kirchen zu gehen, da 
n den englischen Kirchen keine n eit herrſche. 
„Wir wollen“, fo ſchloß er, „unferen den Ehrendenl⸗ 
mäler errichten. ir wollen der ſchen Anma uns 
eln Ende bereiten. Wir fordern einen freien afrikan! 
ſchen Nationalismus, eine freie Kirche und einen freien 

ıttesdienft.“ 


rr · 


Indiens Forderung - Seeiheit 


Enthüllungen Nehrus, warum England 


e Moskau. 28. Dezember 
Eine Meldung aus Bombay beſagt, daß Pandit 
Nehrn in einer Stellungnahme in der „Bombay 
Chronicle“ klar ausgesprochen habe, aus welchem 
Grunde England ſich der Einberufung einer konſtiiu⸗ 
lerenden Verſammlung in Indien widerfehe, Nehrn 
ſchreibe, die Auffaſſung Englands ſel den Indern 
any klar. Mit dem Tage nämlich, an dem die 
onſtitnierende Verſammlung Indiens zuſammen⸗ 
treten wilrde, wäre das Ende der engliſchen 
Zwangsherrſchaft in Indien gekommen, 
denn das engliſche Imperium und der indiſche Natio⸗ 
nalismus ließen ſich niemals auf einen Nen⸗ 
ner bringen, Aber die Zukunft werde zeigen, wer in 
Indien leſßten Endes fienen werde. 
* 


„Die Stellungnahme des bedeutenden indiſchen Po⸗ 
Uititers läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen orig. 
Sie ſſt eine klare Abfage an England, die durch ihre 


gegen Einberufung der Konſtituante iſt 


beſonders ſcharſe Form Beachtung erheiſcht. Das 
Empire wankt, Nr. Churchill, Chamberlain und 
W An diefer Tatſache ändert keine Line mehr 
etwas, 


7 
Offene Vorwürfe 
Engliſche Zeltſchrift gegen das Luftſahrtminiſterlum 
Amſterdam, 28. Dezember 
Die bekannte engliſche Zeltſchriſft „Statesman and 
Nation“ macht im Zuſammenhaug mit der Luftschlacht, 
die über der Deutſchen Bucht ftattfand, dem britlſchen 
e ee den offenen Vorwurf, es 
habe blade der Veröffentlichung der Nachrichten 
über dieſe Schlacht einen groben ebler gemacht. 
Man hätte einen ehrlichen Bericht e entl! en 
ſollen. Das Blatt ſchließt aus diefer nachrichtiſchen 
handlung des N durch die amtliche britiſche 
Stelle weiter, daß die deutſchen Jagdflugzeuge den enge 
liſchen überlegen ſeien. 


Japaniſche Regierungskriſe 


250 Parlamentsmitglieder fordern Rücktritt — Die Regierung optimiftiſch 


Tokio, 28. Dezember 
Am Dienskagnachmfttag traten 280 Parlamentsmit⸗ 
glieder aus allen politiſchen Partelen zu einer Son⸗ 
derſitzung zuſammen und nahmen eine Miß⸗ 
trauensentſchließung gegen das Kabinett Abe 
an, dem der Rücktritt nahegelegt wurde. 
In der Entſchlleßung heißt es; „Angeſichts, 
[here oe „die uns bei der Untesſtgung 
es Thrones in der Führung der großen Staatsangele⸗ 
enheiten auferlegt iſt, bitten wir das Kabinett Abe die 
con? zu erwägen, ob es an der Macht bleiben foll oder 
Acht.“ 16 von den 250 Parlamentsmitgliedern, die die 
Mißtrauengerklärxung annahmen, ſprächen M . 
Morgen bei Miniſterpräfident Abe vor und über 
Im die Entschließungen, in denen der Miniſterp 
aullgefordert wird, zurückzutreten. Die Regierungsmit⸗ 
lieber geigen ſich troß der Demonſtrationen gegen dle 
gierung hoffnungsvoll und verwelſen auf die Ver⸗ 
ſicherungen, die die Führer aller politiſchen Parteien ab⸗ 
gegeben haben, daß fie die Regierung bei der Regelung 


der 


des Chinakonfliktes unterſtützen wollen. Man wird 
verfuchen, die unzufriedenen Parlamentsmitglieder fü 
die parlamentariſchen Bizeminiſter zu beruhigen, die fün 
politiſche Parteien im Kabinett vertreten. 

Miniſterpräſident Abe ſuchte am Mittwochmorgen 
den Großſiegelbewahrer auf, mit dem er eine 
Beſprechung von über einer Stunde hatte. 


Nuſſiſche Groß⸗Luftangriſſe 


Hunderte von Flugzeugen über Finnland 


Helſinki, 28. Dezember 

Nach Meldungen aus Helfinki überflogen am zwei⸗ 
ten Weihnachtsſelertage hunderte von ruſſiſchen 
Flugzeugen Finnland und warfen Bomben ab. 
In Helfinki wurde zweimal Luſtalarm gegeben. Die 
ruſſiſchen Bombenflugzeuge folgten vor allem Eifen- 
bahnlinien. Wichtige Eiſenbahnzentren, wie Rii⸗ 
himäki und Kouvula wurden Ziele der ruſſiſchen 
Aluganariſſe. 


Politik der fjintertreppe 


Kaum haben in Paris die oberſten Spitzen der 
Nan ben und militärſſchen Leitung Englands und 

ankreſchs die Köpfe zuſammengeſtegt, um „Kriegs, 
Tat“ zu halten, fo wird die Oeffentlichkeit bereits mit 
75 angelegten Berichten und Informationen Über⸗ 
ſcwemmt, mit Communſques und angeblichen Indis⸗ 
kretlonen, die ſamt und ſonders dazu ornanifiert wor⸗ 
den find, einen Rimbus des vereinten Willens zu er⸗ 
zeugen, eine Glortole niemals erzſelter Erfolge und 
falle aroße Erwartung über die Dinge, die kommen 
ollen. 

Es iſt immer mit einem gewiſſen Talent in Lon⸗ 
don und Paris verſtanden worden, Maſſe Menſch in 
den beiden Ländern über getäuſchte Hoffnungen hin⸗ 
wegzuſteuern und immer aufs Neue Troſt in der Zu⸗ 
kunft zu finden. Die findigen Reporter tun das ſhrſge 

miu, um die notwendige Atmosphäre zu ſchaffen, in 
er die „Rachrichten“-Blülten der fonenannten Infor⸗ 
mattonsminifterten 1 können. Die immer wie⸗ 
derholte deutfche Feſtſtellung, daß der Gegner lügt, 
daß Eburchill und die brilſſche Admfralität lügen, it 
keineswegs irgendein Schlagwort, ſondern die Auf⸗ 
oi de eines Tatbeſtandeg, der aus dem Beſ⸗ 
piel des Weltkrieges her mit einer Fülle von engli⸗ 
ſchen Dokumenten zu erhärten iſt. 

Eins der wichtigſten Themen des Oberſten Krſegs⸗ 
rates iſt die Verſtellung und Verſtärkung des Lilge 
ub ngeweſen. Es hat in der Welt einen mehr 
als ſchlechten Eindruck gemacht, daß die Begmleu des 
engliſchen Lügenmintſterlums und die © ö 
der engliſchen und franzöfiſchen Rundf 
und Zeitungskonzerne ſich von Fall zu m; 
abgelaffen haben, nicht mehr aufzchinnerbaltenen 

windel nachträglich wenigſtens bruchſtſickweſſe vid)» 
tigzuſtellen. Wir kennen ja Dutzende folder Fälle, 
vor allem ſolche, bei denen wir durch ausländische 
Augenzeugen gegen alliiexte Enten Front gemacht 

aben. Dieſes Verfahren der verantwortlichen di 
ratiſchen „Inſormaltens“⸗Stellen ſoll jebt m t 

in fehr weitgehendem Maße abgeändert werden 
Entlaſſung des leſtenden Beamten Ball im engli⸗ 
ſchen Lülgenminiſterſum unmittelbar nach dem Kriegs⸗ 
rat wird als Auftakt zu dieſer neuen Ligen, 
offenſtve angefehen, 5 

Wie aus der amtlichen Feſiſtenlung weiterhin her⸗ 
vorgeht, ſoll auch die zukünftige Einſtellung zur So⸗ 
wietunton beſprochen worden fein, und zwar — 
wie es heißt — im Zuſammenhang mit der 
teilung“ Moskaus in Genf. Das dürfte wahrſchein⸗ 
lich bedeuten, daß die durch das Genfer Julrſgenſplel 
beſchaffte Handhabe dazu ausgenutzt werden foll, die 
dort vertreten geweſenen euvopäiihen Neutralen zu 
Zwecken einer Ausweitung des Krieges bzw. der ſo⸗ 
genannten kollektiven Front“ einzuſpannen. Neuer⸗ 
dings wird der Transport von Flugzeugen nach 
Finnland durch engliſche Zeitungen angezelat, obs 
wohl die Ruſſen das finnſſche Hinterland längſt vom 
Eismeer, alſo dem einzigen Zugang über See, abge⸗ 
ſchnitten haben. 

Hand in Hand damit geht ein immer ſtärker wer ⸗ 
dender Druck auf die Os loſtgaten, zu denen ber 
kanntlich auch Holland und Belgien gehören. In 
Brüffel wurde eine bevorſtehende Erklärung der Re⸗ 
gierung angekündigt. In Schweden hat man weite 
gehende militärifche und politiiche Vorbereſtungen im 
Fugen t mit Verteidigungsmaßnahmen gegen 
angebliche Bedrohung in Gang geſetzt. Es ſcheint fo, 


Luftverbindung Berlin — Moskau 
T Ab 21. Januar 1940 planmüßlg 
Berlin, 28. Dezember 
In den letzten Tagen haben Verhandlungen zwi⸗ 


ſchen Vertretern der Deutſchen Lufthauſa AG, und der 
Hauptverwaltung der ruſſiſchen Luftflotte beim Mate 


der Volkskommiſſare der Uds Sg. Aeroflot über die 
Aufnahme eines planmäßigen Luftverkehrs 
zwiſchen Berlin und Moskau ſtattgefunden. 
Die Verhandlungen verlieſen im freundſchaftlichen 
Einvernehmen und haben nunmehr zum Ab ſch u 
eines Abkommens zwiſchen den beiden Orgauf⸗ 
1 neiührt, Der planmäßige Luftverkehr zwi⸗ 
chen Berlin und Moskau ſoll am 21. Januar 1940 
aufgenommen werden. Verſuchsſlüge werden voraus⸗ 
ſichtlich ab 8. Januar unternommen werden. 


Danptblatt 


Ils, habe der Oberſte Kriegsrat in Paris beſchloſſen, 
Hefe „Front der Neutralen“ für feine Intereſſen ein⸗ 
mſetzen, um nicht unmittelbar gegen die Sowjetunſon 
sorachen zu brauchen, ſondern alle dſplomatiſchen 
Bene zur eigenen e 8 offen zu halten, wenn 
pelleſcht dieſer Druck der nordiſchen und Oelo⸗Länder 
eine Aenderung der ruſſiſchen Haltung bewirken foll- 
ten, auf die man unit fatnlifkifhen, Fauatlämus hofft. 

8 minder bedeutungsholl it die Offenfive der 
Bolltik in Südoſten rana. Dort gehen 
De maten, ſondern die Beauflragten des 
Feet, © dort gehen die „Wirtſchaftsbeauntrag⸗ 
ten“, die „Damen von Welt“, alfo die Mauren der 
zunterſrolſchen Front“ vor, um Verwlicklun⸗ 
pen an ſchaffen um Mißtrauen zu igen und die Poll 
HE cer die Hintertreppe zu Becinfluffen, Ihr Tun 
t uſcht minder gau ergebnislos, Wir ſeben dlefem 
trigenſpfel unſeren unßengfamen Ent⸗ 
Ick entgegen, neftiitt auf Wehrmacht und Innere 
Front, unſeren Weg zum Siege weiterzugehen. Er⸗ 
eine und Vorteile auf allen Kriegsgebieten verſtär⸗ 
en unſere Juperſicht, daß ez uns gellngen wird, den 
eaner nederzuriugen, vor allem, wenn feine Kriegs 
911 eine ſolche der vielen Worte, ſtatt der Taten 


Der Bericht des OK W. 
Auch am zweiten Feiertag Ruhe an der Front 
Berlin, 28. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
am 27, Dezember bekannt: 
Bis auf geringos ſeindſſches Arkillerleſeuer herrſchte 
auch am zwoften Beihnachtsfe ſertage an der Front Ruhe. 


Paffagierbampfer gegen Truppentransporter 
Wieder Zuſammenſtoß engliſcher Schiffe 
Amflerdam, 28. Dezember 
Dor 19597 Tonnen große engliſche Paſſaglerdampfer 
„Samara“ hatte feine, Meife nach Amerika pläßzlich 
Unterbrochen und war nach England zurückgekehrt. Der 
Grund ſelner unvorhergeſehenen Rückkehr wird nun 
durch eine Meldung des „Het Nationale Dagblat“ be 
kannt, Das Blatt berichtet, die „Samaria“ fei im Kanal 
mit einem engliſchen Truppentransport« 
bampfer, der Woihnachtsurlauber nach der Heimat 
brachte, guſammongeſtoßſen. ueber dleſen Zu⸗ 
ſammenſtoß et nur fehr langſam etwas bekannt gewor⸗ 
d. Zunächſt habe Reuter nue geſagt, die „Samara“ 
aſt« zuſammengeſtoßen, hätte aber Tpäter zugeben 
dafı der Dampfer „Samaria“ an der Kommando 
beſchedigt worden fel und einige feiner Rettungs. 
gegangen ſelen. Von dem Truppentrang 
e nur geſagtt „leichte Havartie", 


Der Tag in Kürze 


Die Meſcheſfudentenführung und die Deulſch Japa⸗ 
niſche © Aft führen vom Dezember bid 8. ar 
use 1090 in Tirol ein deutſchſapanſſches Gemelinſchafls⸗ 
lager durch. 


porter wor 


Das ſapanſſche Audenamt leilte mit, dag, 
handlungen in Tſchita zur genauen Feſtlegung der außen 
mongolischen Grenze gute Forkſchritke, gemacht 
DEREN Die Beſprechungen oiladen am 27, Januar fort« 

** 


Ein bolgiſcher Sifabampfe: wurde in den Downs 
don einem englifhen Kriegsſchiff gerammt und ſchwer 
beſchädigt. 


0 
An den drei Weihnachtsſeſertagen kamen in den 
Vereinigten Staaten bei zahlreichen Verkehrsunfällen 
insgeſamt 800 Perfonen ums Leben. 
2 * 
Im Norden Frankreichs wurde 


am Mittwoch von 
12,10 bis 19,35 uf 


r Fliegeralarm gegeben, 


Etwas ſpäte 


die Ver- 
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Bern, 2. Dezember 

Die Poirtſchaftsverhandlungen der Schweiz mit 
Frankreich und Großbritannien find erneni une 
terbrochen worden. Die fihweizeriihe Berhand⸗ 
Innnsbelenation iſt nach Bern zurückgekehrt. 

In feiner Mlitwochſizung hat der Bundesrat 
einen eingehenden Berſchk der Verhandtungsdelega⸗ 
tion entgegengenommen. Da Die A er 
dea Werhaudlungsparteſen ſtark vonelnap⸗ 
der abweſchen, ſelen noch nroße Schwierſgkel⸗ 
ten, A überwinden. Eine Delenation des Bundes 
rates ſoll demnächfe mit der ſchweſzerſſchen Kerhand⸗ 
lungsdelegatton einen mündlichen Gedankenaustauſch 
über die Fortführung der Verhandlungen pflegen. 

Ueber die Wiriſchaftsverhaudlungen fußert ſich 
die „Neue Hürcher Zeitung“ nach peffiniiftither als 
ihr Londoner Korreſhondent, Das blsherige Ergeb. 
nis der Beſprechungen khune nicht als befriedigend 
angeſehen werden. Großbritannien befinde ſich amel- 
fellos in einer Ee Verhandlungspoſitfon. 
Immerhin follte es bei gutem Willen möglich ſein, 16 
melnt die Zeltung, den gerechten n ſchen 
der Schweiz elitgegenzukommen, um fo nein als 
dle Fit ſich der schwierigen wirlſchaftspolſti⸗ 
ſchen Seihatſon der ſchwelzekiſchen Eldgenofſenſchaflen 
bewußt fein ſollten. Da beſde frienführenden Parteſen 


Ilalleniſches Flugzeug verungllickt 
Sämtliche Inſaſſen ums Leben gekommen 
Rom, 28. Dezember 
Die italſeniſche Luftfahrt wurde von einem ſchweren 
Unglück 1 0 Das Flugzeug „J Arpa“, daß die 
neue Linie RI o — Rost eröfnele und in Rio de ar 
neiro um kn U war, mußte in 
ansich Maroho notlanden und Hin zu Beuch. 
Ara veröffentlicht die „Agenela Stefont“ folgende Eln 
zelhelten: 2 
Der am 24, Dezember von Billa Cloneros nach Se 
villa geſtarteſe Apparat „Arpa“ hat feinen Boftint 
Mungsbrt nicht erreicht, Die während des Fluges aus 
geſandten Funkſprüche beſggten, daß heftige Std» 
tungen den Flug fach beeinträchtigten, 0 ſich der 
Kommandant aber zur Fortfehung des Fluges ente 
ſchloſſen hätte, um den Eröffnungsflun fahtplanmäht 
durchzuführen, Das Flugzeug fei in fo ſchwere Uinwet⸗ 
terftörungen hineingergten, daß die Apparate zeſtweſſe 
0 dad e 100 $ . Di 00 
zung entſchloſſen und das Flugzeug ging in Franz 
Wngokhio auf unebenem Welle Mn Brliche, Die vler 
Mann Beſatzung und drei Paffaglere, ein Itallener und 
zwei Amerikanifche Journaliſten, kamen ums Leben. 
Der Unfall ift, wie „Agenzia Stefani“ mitteilt, auge 

schließlich auf die außerordentlich unglinftigen Witte⸗ 
tungsperhältniffe W und werde auf dle 
iberoramerikaniihen Verkehreverhältniffe keinen nach'⸗ 
haltigen Einfluß ausüben, fo 155 der Verkehr ſahrplon⸗ 
mäßig fortgeführt wird. Der Alu hen Ans 
| ton Napp iſt einer ber bewährteſten al enifhen Flieger 
Aue, hat bereits 1½ Millionen Flugkilometer zuküchge⸗ 
legt. 


196 Tote in Genthin 
Die Zahl der Opfer hat ſich erhöht 
Verlin, 28. Dezember 

Die Zahl der Todesopfer des bisher ſolgenſchwerſten 
elſeibehſagle in Glen in dat N 105 noch 
19 Burch den Tod zahlrelcher Schmerverlehter 
iſt die Zahl der Toten bis auf 196 gewachſen. Noch 
ſchwebenn weſtere Schwerverletzte in Le fete Da 
die Nahen einiger Betöteter noch nicht ſeſigeſtellt wer⸗ 
den konnten, arbeiten Jachnommiſſionen der Kriminal, 


Erkenntniffe 


Londoner Blätter geben die Unterdeückungspolitik in Hordieland zu 


Amſterdam, 28. Dezember 

le Londoner Blätter befaſſen ſich, aus fftorlich 
mit dem Keberfall auf ein Forten Dublin 
am 24. Dezember, worüber wir bereite hatichteten. 
Die „Times“ und andere Blätter berichten aus Du⸗ 
bin, daß es den Eindringlüngen anscheinend gelungen 
el, mehrere Stunden im Magazin zuzu⸗ 
ringen und mit ihrer wertvollen Beute zu enk⸗ 
kommen. Rund eine Million Schiffaͤkleinmunttlon 
ji geſtohlen worden und es fehle von amet bet der Tat 
enützten Laſtwagen bis fetzt noch ſede Spur. Im⸗ 
merhin, jo verfucht man die Leſer zu tröften, habe man 
zwei verbächtige Perſonen verhaften können. 

„News Ehrontele“ weiſt im Aufemmenhang 
mit einer ſchweren Meuteret in Londonderry, an der 
20 iriihe Häftlinge beteiligt waren, die Re⸗ 

in Nordirland auf ihre Verantwortung hin. 
abe dort 00 Leute für die Daner des Krieges 
well ſte als Republikaner verdächtig nes 
weſen feien, Man diltfe jedo niemanden ohne Ver⸗ 
labren unbegrenzt einſperren. Die Regierung von 
Nordirland habe ſelbſt in Friedenszeiten eine er⸗ 
ſtaunliche „Mißachtung“ bilrgerlſcher Freiheit an 
en Tag gelegt. Wenn fie den Krieg zum Vorwand 
daftir nehmen ſollle. ſhre Unterdrückung der pollti⸗ 
ſchen Gegner zu verſchärſen, fo milſſe fie ſich zwangs⸗ 
läufig ſelbſt Schwierigkeiten bereiten. 

* 


niert 
Man 
inhaftiert, 


Die Leltung zwiſchen der Wahrheit und der bri⸗ 
liſchen Preſſe iſt eine lange, aber auch die zwiſchen den 
ſuſften Erkenntutſſen dieſer Breite und den vrak⸗ 


tifhen Konſegnenzen der britſſchen Regierung. 
Wenn alfo englische Zeitüngen ſetzt endlich auch darauf 
gekommen find, daß die Zuſtände in Nordirland 
glatter Unterdrückung gleichkommen, fo beißt 
das noch lauge uſcht, daß die daffir Verantwortlichen 
nun eine Beſſerung dieſer Zustände berbeifihren. 
Nein, dle einge Antwort, die diefe Herren auf die 
Klggen der Bevölkerung Nordixlands haben, find Ver⸗ 
Haftungen und nochmals Verhaftungen. 


Durch engliſche Minenfelder 
„Sicherer“ Schiſſahrtoweg für Neutrale 
Amſterdam, 28. Dezember 
Wie die britifhe Admirglität bekanntgab, wird an 

der engliſchen alle ein Minengürtel von Kinn⸗ 
hird Head in Schott 
werden. Dieſer Minengürtel ſoll, 8 Meilen von der 
Küfte entfernt, einen e Schlffahrtsweg“ 
für die engliſche und die neutrale Handels iffahrt bie» 
en, Bisher ſelen n an der engliſchen Oftküfte 
nur drei verhältnismäßig kleine Minengürtel vorhanden 
geweſen. 

. ” 


Wir gratulieren den Neutraſen zu diefer „Sicher⸗ 
heit“, Sie dürften ſich durch fo plumpe Witze Englands 
allerdings nicht dupieren laffen und die erneute Ver⸗ 
ſchärfung der englſſchen Blockade gegen England ſelbft 
damit quittieren, daß fie die Schiffabrtsweae nach Eng ⸗ 
land meiden wie die Beh 


and bis jur Theinſemündung gelegt 


1 5 Selte 2 


nach 7 Wochen unterbrochen 


Erfolgloſe engliſch - ſchwelzeriſche Wirtſchaftsberhandlungen 


wiederholt erklärt hätten, angeblich alles Intereſſe 
an einer Lokaliſtexüng des Konftitles zu haben, dilr e 
ekwartet werden, daß die Anſtrengungen der schweige. 
dlſchen Snmdelsdeleration, die ſich bereits ſeit ſieben 
Wochen um eine Megelung der Handelsbeziehungen 
bemühte, letzten Endes doch noch zu einem pofikiven 
Ergebnis flihren würden. 5 


Anleihen zur Rettung des Frane 
Frankreich muß den engliſchen Krieg bezahlen 
Genf, 98. Dezember 

Die ſranzöſiſche Parlamentsmaſchine arbeitet auf 
hohen Touren, Der Senat hal am Dienstag die Aus 
ſprache ber das von der Kammer in erſter Gef 
üerabſchledete Gudgel für 1940 begonnen un 
w. bon am Donnerstag abend damit gbfchlloßen. 
Ein Herſcht deß Senators Gardey lber das eruſte 
Problem ber Finauzlerung des engliſchen 
Krieges hat auf die Sengtoren einen beklemmen⸗ 
den Eindruck gemacht. Garden betonte, daß durch dag 
Stewereintommen die ungehenten Koflen des 
Krleges nicht gufgebracht werden könnten und 
daß auf An keſhen zurſggegriffen werden würde, 
um elne regelloſe Fnflaton und Aüwer“ 
tung des Fraue zu vermelden, 


bende Im Verein mit der Unſallſtelle der Reichsbahn an 
er Erkennung der Taten. Zur; Yuskunfterteilung 055 ö 

90 alle Reſchsbahndirektionen W nd le 
nfallſtelle Bahnhof Genthin jederzeit zur Verf gung. 


Gtreikwelſe in Belgien 


Bergleute legten die Arbeit nieder 


Brüffel, 98. Dezember 

Die Streihwelle in der belgiſchen Bergwerk, 1 \ 
1 jat ja wolter ausgedehnt, Iusgefamt befin! 
ch jezt 45 0% Bergleute in Streik, ! 

Der belgtfche Landwirtſchaftoverband befaßte auf 
feiner Ja Ea nen dem a el 0 
lie Sandwirifhaft: Der Mräfldent erklärte, daß ich 
de belgiſche Roh, 80 darunter beſonders an Ein 
fuhr an Viehfutter, in günſtigſtem Falle um 60 v. 8 
verringern wülrde. 


Der Streik beigelegt 


Der bolgiſche Arbeltsminiſter erzielte, wie 
kurz vor Nedatliongf luß erfahren, am Meittoo 
Abordnungen der Bergwerköbeſſher u a 
ein Abkommen Über die Beenbinunn - 
Streits, Die Etrelfenden haben 17 1 
die Verlängerung der Urbeitsaett 
Bergwerken nur einen 155 outforifhenG 
ter hat und nur für die 0 5 Abel it, Die 
Streſtenden würden aufgefordert, die Arbeit am Dorn 
nerstag wieder aufzunehmen. 


Engliſcher Tanker erledigt 
Don einem deutſchen U-Boot gejagt f 
London, 28, Dezember 


England macht Schulden 
Staatodeſiztt um 400 Mill. Pfund geſtiegen 

Amſterdam, 28. Dogember 
Das engliſche Piutolratenblatt „Iinanzſal Newo“, 
das ſich bereits vor einigen Tagen forgenvon mit den 
beiliſchen Finanzen vefehiftinde, ſtellt ſeſt, bei A 

Defizit im laufenden Finanzjahr auf 626 281 748 Pfund 
belaufe, während eo im gleichen Zeitpunkt des vergan⸗ 
genen Jahres 242 497 000 Pfund betragen habe. 1 


Jetzt auch „Graue Liften” 

England Anebeft die Neutralen welter 

Oe 28, Dezember 
he von Vorkommniſſen iſt ſetzt be⸗ 
kannt geworden, daß England neben feinen „Schwarzen 
A ur Ergänzung auch noch ſogenannte Graue 
Alſte nn, führt, In diefen Erganzung n, die bei ab 
len britiſchen Sonfuleten und auch auf den beitifchent 
ene an en im Gebrauch find, hat England alle 
ene neutralen Firmen der ganzen Walt eingeteagen, die 
en Engländern wegen ihres deuiſchen Chgrahters oder 
wegen ihrer perfonellen oder ee Vezie⸗ 
ungen zu Deutſchland verdäch ig erſchelnen. Zwel⸗ 
ſellos bedeuten dieſe „Grauen Liften, in die ein neu⸗ 
rales Unternehmen auf einen bloßen! Verdacht engl 
ſcher Kreiſe kommen kann, einen noch weitergehenden 
Eingriff in das Wirtſchaftsleben der neutralen Länder 
als die „Schwarzen Liston“. 
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-. unter Mull 
Eine froflige Angelegenheit 
Man ſchreibt nicht gern vom Wetter in einer Zel⸗ 
jung, Denn die Zeitung iſt, obwohl guch weiblichen Ger 
ſchlechts, keine eile Dame, der mam bei jeder paſſenden 
und unpaffenden Gelegenheit die Vorzſige und Nachteile 
der jeweiligen Mitlerung in einer möglichſt gewählten 
Sprache nahezubringen h bemüht. Doch erſcheint es 
uns nur recht und billig zu fein, an Zeiten, wenn die 
Maſſerleitungen langſam 101 5 ficher) einzufrieren bes 
Zinnen, an a ützten Fenſterſcheiben einfarbige 
und trotzdem bunte Blumen entſtehen, an wallenden Bär⸗ 
len bebauernsmerter Zeitgenoſſen ſich lange Eiszapfen 
bilden, über jenes Wetter ein Wörtlein zu verlieren, das 
wir — allerdings ſehr zu unrecht — am liebſten gar 
nicht als Wetter or möchten. 
* 


Botritt man in dieſen Tagen zitternd und frierend 
die Straßen unferer Großftabt, fo erkennt man ſchon 
ain Auftreten und an der Kleidung der lieben Mitmen⸗ 
hen die „gewaltigen Natur veränderungen. Denn am 

schnee braucht man den Winter bekanntlich in einer 
Hofen nicht zu erkennen (wenn bie Hauswächter das 
ollen. 

Da ſind ant die Frauen. Sle haben bei großem 
toft eigentlich gut lachen. Sie find von der gütigen 
aur mit N Haar ver 5 worden, bas bei Fkoſt 

einen vortrefflichen und dabel natürlichen Ohren ut 
darſtellt. Darüber hinaus werden jetzt jene nechiſchen 
Kapugen aufgefetzt, die, je nach Bedarf, nur ein Kleines 
reg, ober größeres Stückchen der Naſe hervorfchauen 
laſſen. Was man U noch auf der Straße von 
den Frauen ſieht, iſt ein kleiner Pelz und großer Muff. 
anz anders fieht es bei den Männern aus. Ihnen 

at keine gütige Natur Schutzmittel We das die 
Kälte bewahren 

eringer Prozentſatz 

iu der ent ER 

id) eine Sk 60 e 


a 


manchmal unb 
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anregend. 
' ber wer es nicht fpilgte, begreift es nimmer ah 
Fri 


Reine Blindgänger berühren! 
Auffindung fofort der Wehrmacht oder Poltzel melden! 


Wie der Oberbeſhlshaber Oft mitteilt, ift das Berüh⸗ 
ren von blindgegangenen Artillexiegeſchoffen und Flie⸗ 
Ee der wegen der damit verbundenen Lebensgefahr 

a verboten. Jeder Fund muß unverzüglich der 
nd pelenenen Mehrmachts⸗ oder Polizeibehörbe ge⸗ 
meldet werden. Dabel a dafür Sorge pstengen wer⸗ 
den, ge die Fundſtelle auffällig durch Tafeln oder Kühne 
chen gekennzeldnet wird. 


Bis 31. März 1940 
Verlängerung der Friften des Wechſel⸗ und Schechrechte 


Durch Verordnung vom 30, November 10 0 find 
die fyriſten des Wechſel. und Scheckrechts für Vor⸗ 
Ienungen und Protefterhebunnen Dei Wechieln und 

ſecks, die im Reſchsgan Danzig (mit Ausnahme der 
Gebiete der bisherigen Freien Stadt Danzig und des 

eglerungsbezirks Marfenwerder), im Reichsgau 
artheland und im Regſerungsbezirk Kattowitz zahle 
ar find, zunächſt um drei Monate, jedenfalls aber bis 
zum 30. Dezember 1939 verlängert worden. Es war 
bo nicht möglich, alle Wechfel und Schecks bis zu 
ſeſem Stichtag abzüwickeln. Deshalb find die Friſten 
{ir Wechfel und Schecks, hel denen die urſprünglichen 
Yiiten vom 28. Auguſt bis 90. November abgelaufen 
hüten, in den nenannten Gebieten um ſechs Monate, 
190 ae Fall bis zum 91. März 1040 verlängert 
en. 


Tanz auch vor 7 Uhr 
Zu Neufahr darf unbeſchränkt getanzt werden 


U Der Polizeipräfident teilt mit: Das Verbot öffent⸗ 
er Tanzluſtbarkeit vor 10 Uhr ift für den 1. Januar 
AM aufgehoben. 


Donnerstag, den 28. Dezember 1939 


Wie für die Nückwandeter geſorgt wird 


Eine Küche verpflegt 10.000 menschen in vier Stunden — vier Sammellager belegt 


Der geradezu ungeheure Arbeltgeinſatz, durch den 
die Ausſſedlungsaktion der Wolhunſen⸗ und Galſgien⸗ 
dentſchen ermöglicht wird, der Allgemeinheit nicht 
bekgunt. Nur ein Menſch, der mitten in dleſer Arbeit 
ſteht, vermag zu, ermeſſen, wie groß die Anforderungen 
find, die an einen jeden einzelnen geſtellt werden, 
ganz gleich, ob er im Auftrag der Volksdeutſchen Mit⸗ 
t die die Organſation der Augſledlung leitet, 
tätig ift, oder in der RS., die für ſämtliche Verpfle⸗ 
gungsfragen zu ſorgen hat. 

Einen kleinen Begriff von der Größe dieſer Arbeit 

vermag die Tatſache zu geben, daß in den Weihnachts: 
feiertagen drei der vorbereſteten Durchgangslager be⸗ 
ſetzt würden und ſeitdem Tag für Tag mehrere Ilge 
mit Rückwanderern einrollen, wobei deren Zahl an 
jedem Tag größer wird. 
Im Augenblick find vier Lager belegt, und zwar 
in Pablanice die Sammellager „Fabrik Kindler“ und 
„Varſchauer Straße“, die Lager Konſtantunow und 
Agierz⸗ Waldfrieden. Morgen wird ihre Zahl ſicher 
wieber gewachſen fein. 0 

Zlehen wir noch in Betracht, daß durch das Wins 
terwetter die Beſörderungsverhältniſſe ſowohl fr dle 
Menſchen als auch für die notwendigen Gegenſtände 
und Lebensmittel denkbar ungünſtig geworden ſind, 
fo wird es einem jeden klar, daß gerabdezn Wunder⸗ 
Teiftungen an Organſſatlon und Einſatz notwendig 
find, um dieſer Aufgabe Herr zu werden. Tag und 
Nacht heißt es, auf dem Sprung fein, das Unmögliche 
möglich zu machen. 

In welchem Tempo belſpielsweiſe die RSB. 
beitet, davon mag folgende Talſache ſprechen: 

Wer in den Vormittagſtunden des geſtrigen Tages 
auf dem Hof der Dlenſtſtelle der NSS. für die Aus- 
1 in der Slenkiewiez⸗Straße war, ſah 
dort nichts Beſonderes. Heute ſteht dort bereits ein 


Der Polizeibericht meldet: 


Schwarzſchlachtungen und keln Ende 
Bel Franz Anackt, Widofftr. 6 wohnhaft, wurde 
eine größere Menge Fleiſch beſchlagnahmt, das er in 
ungeſtempeltem Zuſtande verkaufte. Das ffleiſch 
wurde dem Schlachthof zugeführt, das feſtſtellen wird, 
ob das Tier nicht vielleicht krank geweſen ſſt. 


Unerlaubter Strabenhandel 
Joſef Susklewlez, Zagalnikowaſtraße 8 wohnhaft, 
wurde beim unerlaubten Straßenhandel mit Spirſtus 
überraſcht und ſeſtgenommen. Er wird ſich wegen 
Ueberkretung der Verordnung über den Skraßenhandel 
zu verantworten haben. 


Abhören ausländiſcher Sender 

Das Abhören feindlicher Sender iſt ſtreng ver⸗ 
boten. Ferner iſt es bekanntlich den Polen und Juden 
ad Numdfunknerät zu beſitzen. Zuwiderhan⸗ 
deinde Lönnen ſich auf eine harte Skraſe gefaßt machen. 
Das wird ſehr bald ein Wiktor Strzeleekt von der Mar 
Zurſkaſtraße 61 erfahren, der wegen verbotenen Dos 
fibes eines Rundfunkgerätes und Abhörens ausläns 
diſcher Sender ins Gefängnis eingeliefert wurde. 


Der Judeuſtern ſehlte 
Wegen Ueberſchreitung der Sperrſtunde und Nicht⸗ 
lragens des Judenſterns wurde der Jude Nufen 
Bronder, Maigaſſe 21, ins Gefängnis einneliefert. 
Er wird ſich genau fo wie feine unbotmäßigen Raſſe⸗ 
genoſſen davon überzeugen können, daß es nicht un⸗ 
gefährlich iſt, deutſche Verordnungen zu übertreten. 


Dentſchenmörder? 

Wegen Verdachts der Exmordung eines Volks. 
deutſchen wurden ein Jozef Pichola, Slenkiewiezſtr. 91 
wohnhaft, und eine Bronfſlawa Dleinicaat (Luto⸗ 
mierſka⸗Straße 20) verhaftet. 


Beſchlagnahmt 
Bel Staniſtaw Woſelt aus Lowlez und Feliks 
Konackt aus Warſchau wurden größere Mengen 
Schuhe und Textilwaren beſchlagnahmt, über deren 
Herkunft ſie keine Angaben machen konnten. 


Wir erfahren 
Wohnungsbrand. Geſtern kam es um 13,25 Uhr im 
Haufe 1, Maſſtraße 5 zu einem Wohnungsbrand durch 
einen überheizten Ofen. Die Wache III der Fodſchet 
Feuerwehr ff te das Feuer innerhalb von 40 Minuten. 


ar⸗ 


großer Holzbau von etwa 400 me Bodenflüne. Es iſt 
das dle Küche, in der für etwa 10 000 Menſchen gekocht 
werden wird, die in den Sammellagern in Lodsch 
untergebracht werden ſollen. Neun große Keſſel, bie 
auf LAW Anhängern ſtehen, leder mit einem faſ⸗ 
ſungsvermögen von 1000 Litern, werden es erpzög⸗ 
lichen, innerhalb vier Stunden für dieſe Anzahl Mens 
ſchen das Eſſen herzustellen. Mit derartinen Keſſeln 
arbeitet der Hilfszug Bayern, desgleichen werden fie 
für die Verpflegung während des Reichsparteſtages 
in Nürnberg benützt. 

Das iſt elne der vielen Einzellelſtungen, die Tag 
für Tag an Hunderken von Punkten vollbracht werden 
bei der Durchführung der ja in der Geschichte der Neue 
zeit einzigartig daſtehenden Heimkehr einer ganzen 
Volksgruppe in ihr Vaterland. 


Etſter Rückwandererzug nach dem Altreich 
1200 Wolhyniendeutſche nach St. Annaberg in O8, 


Sämtliche Lager des Einfabftabes Lodſch der 
Volksdeutſchen Mittelſtelle find nur Sammel und 
Durchgangslager, von denen aus die Verteilung der 
einzelnen Transporte guf die e im 
Altreich erfolgt. Diefe find fo ausgeſtaktet, daß jte den 
Rügwanderern nicht nur ein bequemer Raſtpunkt, 
ſondern für die Zeit, wo fie darin verbleiben, auch kat⸗ 
fächlich ein Zuhauſe ſein können. 

Der erſte Trausport, der von a aus nach dem 
Altreich abging, 5 805 heute um 7.15 Uhr aus dem 
Sammellager Konſtautynow. Die dort 1 je 
ten 1200 Wolbynſendentſchen kommen Tümtlid na 
dem Beobachtungslager St. Annaberg in Oberſchleſien. 
Das Sammellager Konſtantynow wird von 1000 Rück⸗ 
wanderern, die im Laufe des hentſgen Tages einkref⸗ 
fen, ſofort wieder belegt. 


Don den Finanzämtern 
Aenderung in der Zuftändigkeit 

In der A der Lodſcher 8 N tritt 
am 1, Januar 1040 folgende Aenderung ein: Steueramt 10 
(bisher Lodſch⸗Mitte) gehört 149005 zum Finanzamt 
Lodſch Oft und Land; Steueramt 11 (bisher Lobſch Witte 
gehört künfti am Finanzamt Lodſch⸗Süld; Steueramt 1 
(bisher Lobſch. id) gehört Künftig zum Finanzamt 
Lodsch Oft und Land. 


Verlegte Dienfträume 
Städtifches Ernährungsamt jetzt Kogelusgho⸗ Allee 


Die Dienſträume des Ernährungs, und Wirtſchafts⸗ 
amtes der Stadt Lodſch befinden ſich von heute an in 
der Koseluszko⸗Allee 21 (Jernruf 188.07). 


Beerdigungen 2 

Heute werden beftattet: auf dem neuen ovangeliſchen 

Friedhof; Pauline Schultz, geb. Altſchtze, 86 Jahre alt, 

um 78 Uhr. Auf dem evangeliichen Friedhof in Doly: 
Guſtav Martin, 55 Jahre alt, um 5 Uhr. 


Aus der Lodfcher Umgebung 


Aubvennbof Volksweihnacht 


In Andreashof (Andrzeſow) fand am 28, Dezember 
die erſte Weihnachtsfeier der RS. ſtatt. Die Feier 
wurde gemeinſam mit HJ., Bm. und der Frauenſchaft 
veranftaltet. Eingeladen wurden in erſter Linle bie 
Kinder der Bedürftigen, denen von der NER. beſchert 
wurde. Die Feier fand im feſtlich ! Gemeinde⸗ 
ſoal ſtatt. in jedes Kind erhielt Nüffe, Backwerk und 
Spielzeug. Mit dem Lied „Was did auch bedrohe“ wurde 
die Felex eröffnet. Es folgte ein Sprechchor der EN 
worauf Ortswalter Erwin Hage eine kurze Anſprache 
hielt. Dann wurde das Lied „O, Tannenbaum“ geſun⸗ 
gen. Der Poſaunenchor fpie 


Hier spricht die NSDAP. 


Deutſches Frauenwerk 
Amtsſtunden in der On. 10 finden täglich von 17 


| bis 18 Uhr ſtatt, Bei der Anmeldung find die vor» 


läuftgen Ausweſſe des Deutſchen Frauenwerks mit⸗ 
zubringen. 


Das Haus der grossen Auswahl 


MARTIN N NORENBERG 


Petrikauer Str. 160 u. 290, Ruf 261-74 


1 empfiehlt Bekleidung, Pelze und Stoffe jeder Art 


Beilage 


Aus den Oſtgauen 


Der letite Weg 
Die Verunglückten uon Birnbaum beigefeht 


Aim 23. Dezember fand im Dienſtzimmer des 
Neſchsſatthalters in Poſen, in dem Erhardt Greifer, 
der Sohn unferes Gauleiterg, und die beiden mit ihm 
verunglückten Mitarbeiter des Gauleiters, Oberleut⸗ 
nant der Schutzpolizei Schulz⸗Wiedemann und Ver⸗ 
waltungsgehilſe Theodor Hen, aufgebahrt waren, eine 
Trauerfeier ſtatt, an der außer den Verwandlen der 
Berſtorbenen nur noch einige Freunde des Gauleiters 
teilnahmen. Oberſt Bethke, als der engſte Freund 
und Keiegskamerad des Gauleiters, ſprach einige 
Worte während der ſchlchten, von den Klängen eines 
Strelchauartetts umrahmten ffeſer. Am Nachmittag 
fand. wie der „Oſtd. Beobachter“ weiter berichtet, auf 
dem Lukas Friedhof die Belfetzung ftatt, die von der 
Dlerſugend in ſchlichter Form neitaltet worden war. 
Bel elnbrechender Dunkelheit wurden die Särge der 
Tolen unter den Klängen des Liedes vom Guten Ka⸗ 
meraden und dem Krachen einer Salve eines Ehren⸗ 
zuges der Schußpolſgei in die Gruft geſenkt. 


Erſtes Sturheim des NEAR, im MWerthegau 

In Samter wurde das erſte Sturmheim des NSRR. 
im Warthegau eingeweiht, Die eier, die auch mit einer 
Weihe⸗Nacht⸗Feler verbunden war, wurde durch eine Ber 
grüßungsaniprahe des Führers des NSKK.⸗Motorſturmes 
Samter, Obertrupoführer Kamp, eingeleitet. Obertrunp⸗ 
lührer Kamp dankte dem Landrat des Kreiſes Samter, Pg. 
Schulze⸗Anne, für die Bereitwilligkeit, das frühere 
Schlltzenhaus von Samter dem NEKK. zur Verfügung zu 
ſtellen, ſprach von der Arbeit des jungen Motorſturms und 
b, Elubllde in den Plan. nach dem das bisherige 
Schllhenhauo zu einem Heim des Natlonalſozlaliſtiſchen 
„Kraflfahrkorys umgestaltet werden foll, Darauf nahm der 
Landrat die Weihe des Heims vor. In längeren Ausſüh⸗ 
rungen führte er aus, daß die Zeiten der Schützengilden, 
die die Klaſſe des beſitzenden Bürgers darſtellte, vorüber 
jei. Die Partei. und ihre Gliederungen hätten dieſem Rum ⸗ 
mel ein Ende gemacht. Der deutſche Menſch ſei kein Bür⸗ 
ges, ex iſt ein Kämpfer und ein Arbeſter in des Worles 
wolteſter Sedeulung. 


Schutzhütten in den Beshiden wieder aufgebaut 


Mit der Befreiung des Olſa,Gebletes wurde auch der 
Mleberauſbau der Schutzhütten in den Beskiden möglich. 
Seit der erſten iſchechiſchen Mobſlmachung im Mai 1938 
log der Iugsoerkehr auf die bis dahin deutſchen 
Schuſſhütten ſaſt vollkommen lahm. Nach dem Einmarſch 
der Polen in das Olſa⸗Gebiet erſtarben auch die letzten 

Ende Auguſt wurde dem Beskiden-Werein 
ung und Beſchlagnahme feines gangen Vermö⸗ 

Das beſchlagnahmte Gut ift ſetzt wieder 
herbeſgeſchalft worden. Die im Teſchener Gebiet liegen ⸗ 
den 10 8 ten und Grundſtücke der früheren tſchechiſchen 
nd palniſchen Hütten wurden neu aufgenommen, für 
1 0 Jweck hergerichtet und mit neuer Ausſtattung 
vorsehen. 


Nus dem ßeneral gouvernement 


Genszalgonvernene ſtellt Kuuſtwerke ſicher 

Der cenerglgouverneur hat angeordnet, daß der 
geſomte öffentliche Künſtbeſi im Generalgonverne⸗ 
ment zur Erfüllung gemeinnſtziger öffentlicher Auf⸗ 
91 55 beſchlagnahmt wird, ſowelt er nicht ſchon durch 
dle Verordnung über die Beſchlagnahme des Vermö⸗ 
geus des früheren polnſſchen Staates innerhalb des 
r vom 15. November 1939 er⸗ 
alt It. 

Zum Zwecke der Feſtſtellung, ob öffentlicher 
Kunſtbeſiz im Sinne dieſer Verordnung gegeben iſt, 
ift leder private und kirchlſche Kunſtbeſitz mit genauen 
Angaben über Art, Beschaffenheit und Slückzahl an⸗ 
zumelden. 

Ein vom gzeneralgonverneur eingeſetzter Sonder⸗ 
beauftragter für die Erſaffung und Sicherung der 
Kunſt⸗ und Kulturſchätze entſcheidet im Zweifelsfalle, 
welche Kunſtſammlungen und Kunſtgegenſtände im 
einzelnen nach den Beſtimmungen diefer Verordnung 
als öffentlicher Kunftbefts anzuſehen find. Er trifit 
gal die Entſcheidung Über etwa erforderliche Aus⸗ 

ahmen. 

Wer es unternimmt, Kunſtgegenſtände zu ver⸗ 
heimlichen, zu veräußern oder aus dem Generalgou⸗ 
vernement zu verbringen, oder wer eine ihm nach Dies 
ſer Verordnung obliegende Auskunft verweigert oder 
unrichtig oder unvollſtändig erteilt, wird, wie die 
„rakauer Alg.“ meldet, mit Gefängnis beſtraft. 


Welterzahlung polnſſcher Militärrenten 

Der Genexalgouverneur filr die beſetzten polnis 
chen Gebiete hat verfügt, daß an die Milttärrentene 
empfänger des ehemaligen polniſchen Stagtes und 
ihre Hinterbliebenen weiterhin Unterſtützungen aus⸗ 
12290 werden ſollen. Einmal ſollen alle Schwerbe⸗ 
chäbigten (Erwerbseinbuße iber 75 v. H., fowle die 
erwerbsunfähigen, über 55 Jahre alten Witwen und 
Eltern verftorbener Befhädinter ſofort eine Unter» 
fing im Ausmaße der polnifhen Verſorgungsge⸗ 
dührniſſe bis zum Höchſtbetrag von 250 Zloty erhalten, 
Welter follen dieſen, ſowſe den Beſchädigten mit einer 
Erwerbseinbuße bis zu 45 v. H. laufend Unterſtützun⸗ 
zen vom 1. Dezember ab in Höhe von 80 p. H. der pol⸗ 
wien Vexſorgungsgebſihrniſſe gezahlt werden. 
Blinde und Pflegebedürftige erhalten die laufenden 
ingen in unverkürzter Höhe. 

digten, die eine Erwerbseinbuße von nur 

35 bis 44 v. H. erlillen haben, kann im Falle beſon⸗ 
derer Notlage, auf Antrag eine einmalige Untere 
(isn gewührt werden, die aber vor Ablauf von 
drei Monaten nicht wiederholt werden darf. 
Weiſt der Empfänger ſeine deutſche Volks⸗ 
innehörinfeit nach, fo werden ihm, wie die 
Warſchauer Ztg.“ ſchreſbt, die Unterſtittzungen der 
Höhe nach in Anlehnung an die Vorſchriften des 
Reichsverſoraunasgeſetzes gewährt. 
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Marktregelnde Vereinbarungen mit der Wirtschaft der Ostgebieie 


Der Reichswirk 
mit dem Re 
Reichsgruppe 
merk nad 


saflominilter hat im Einvernehmen 
iſſar für die Preisbildung an die 
ie und an die Reichsgruppe Hand⸗ 
Exlaß herausgegeben: 

Zur S ag eines geregelten Aufbaus der Wirte 
ſchalt der Oftgebiete und ihrer Eingliederung in die 
ier i Wiriſchaſt ordnet der RE 
minifter im Einvernehmen mit dem NReihskommiflar 
ür die Preisbildung für den gemeinſamen Geſchäfts⸗ 

ereich an: 

1. Marktregelnde Verbände ſowie Unternehmen und 
Betriebe des bisherigen Reichsgeblets bedürfen zu markt⸗ 
regelnden Vereinbarungen mit marktregelnden Verbän⸗ 
den mit Unternehmen oder Betrieben der Reſchsgaue 
Danzig ⸗Weſtpreußen und Poſen ſowie der Regierungs⸗ 
bezirke Kättowiß und Zichengu des Reichswirtſchafis⸗ 
miniſters und, fomeit die Juſtändigkeit des Reſchshom⸗ 
miſſars für die Preisbilbung berührt wird, deſſen Ge⸗ 
nehmigung. Vereinbarungen der genannten Art, dle in 
der Zeit vom 1. September 1039 bis zum heutigen Tage 
getroffen worden find, bedürfen der Beflätigung. 

2. Anträge auf 5 0 der Genehmigung oder Bes 
lätigung find über die Reſchsgruppen der Organlfatlon 
er gewerblichen Wirtſchaft zu leſten. 7 

Die Reſchsgruppen 19210 die Anträge mit ihrer 
Stellungnahme an den Reichskommiſſar für die Preis⸗ 


den Relchswirtſchaftsminiſter weitet, 
minſſter gerichteten Stilch 
jeden der obengenannten 
igrke, in denen auch nur 
Vereinbarung feine ger 
beizufügen, damit die 


bildung und an 
Dem an den Reich 
iſt je eine weite 
Reichsgaue ode 


hat, 

hen Stellen herbeigeführt wer⸗ 
kommiffar für die Preisbildung 
Anträge gegebenenfalls zugleich als 
Preisbildungsverordnung zu be⸗ 


A aue (Regierungsbezirhe) ftatt, fo iſt der örtliche 
Reichoſtatthalter (Degierungsprafiden Ahzeilun 
Wirtſchaft — 25 falls zu verständigen. Dasfelbe a J 
von der Benachrichtigung des Reichsprotetkors in Bühr 
men und Mähren — Abteilung Wlelſchaft —, falls die 
Verhandlung im Protektorat ſtatfinden foll, 


Das Pfund an den Franken gehängt 


Die Lage nach den jüngsten englisch»französischen Vereinbarungen 


Dr. R. V. Ende Oktober 1939 betengen die kangd- 
ſchen Goldvorräte 1,6 Milliarden Golbbollar, bie en 
iſchen aber nur 1,8 Milliarden Dollar, Eigentiſch hätte 

man annehmen follen, daß die ſoehen abgeſchloſſenen Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem britiſchen Schaßkanzler und 
dem franzöfiihen Finanzminſſter in Paris auf diefer 
Baſis geſllhrt worden ſeſen. Aber die Engländer haben 
ihr polltiſches 8 entſprechend in die Wag ⸗ 
ſchale geworfen. So find Vereinbarungen entſtanden, die 
in der Zukunft Frankreich weſentlich ſtärker als Eng⸗ 
land belaſten würden. Frankreich ſtellt England alle 
anfallenden Pfunde und England umgekehrt die anſal⸗ 
lenden Franken zur Verfügung, um Goldtransſerlezun⸗ 
gen zwiſchen beiden Ländern zu vermeiden, Gegenüber 
em Ausland treten die helden Staaten e 

als Käufer auf, wobel die Deviſen im Verhältnis 8:2 
von England und Frankreich beſtritten werden. Nun it 
England in weitgüs größerem Maße vom Ausland ‚abs 
hängig als Frankreich. Sehr intereffant find die Auss 
Rünfte über die beitiſche Zahlungsbilanz 1038, England 
hatte einen Waren Einſuhrüberſchuß von 377 Millionen 
Hund Sterling. Diefer wurde nur in Höhe von 200 
Millionen Pfund durch Renten, Dividenden und Eins 


nahmen aus Auslandsanlagen und in Höhe von 100 


Millionen Pfund aus Schiffahrtseinnahmen 
blieb elne 5 von 68 Millionen 
ling. Seit Strlegsbe, 
Ein“ und Ausfuhr 
9142 Millionen d 
Millionen Pfund un 
Es iſt alſo ſehr intereſſant hier anner da 

Verringerung der britifhen Einfuhr immer begle 
war von einer ebenfo ſtärten Verkingerung der britte! 
ſchen Ausfuhr. DEN e Zahlungsbilanz hat ſich 
alfo keineswegs durch d ſerminderung der Einful 
irgendwie gebeſſert, ſondern dle Verſor de eh 
lands iſt ebenfo wie feine Dedifenlage erschwert MMorbe 
Das brltiſche Schatzamt verſucht nun wle immer elne 
Tell 29 5 Sorgen auf die neutralen Michte 5 . 

en, Die 1 Firmen werden aufgeforbert, Ihre: 
efhäfte nur in Pfunden abzuschließen, und nicht in 
Dollars. Man weſß aber, daß die melften neuftale 
Staaten heute 15 0e en find, nach der Loe 
fung vom Pfund ihre Geſchüſte nur noch auf Dollarbaflı 
abzuschließen. Der Exlaß des BEIDEN den de 
bedeutet 120 wiederum einen entſprechenden cb at 
die Neutralen, ihre Geſchäſte in einer Ihnen zu riska 
ten Währung, auf Pfundbaſto, abzuſchlſehen. 


ſedeckt. Es 

ind Ster⸗ 

ltnis von 
Au 
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Transitkandel mit Sowjetrussiand über Reval 
Aufleben des Revoler Hafcnverlschrs noch im Winter? 


Der feinergeit zwilhen Somjetrußland und Eſtland 
geſchloſſene Wirtfchaftsperkehr Jah u. g. auch die Bes 
nutzung des Revaler Hafens als Tranfithafen für den 
ruſſiſchen Außenhandel vor. Wie eſtländiſche Blätter 
jetzt zu berichten milfen, verhandeln die Ruſſen gegen⸗ 
wärtig über die Pachtung von Lagerhäuſern und Spei⸗ 
chern im Revaler Haſen. Die Blätter erklären, ruſſt⸗ 
ſcherſelts ſei ein lebhafter Tranfituerkehr noch im Win⸗ 
ter angekündigt, und geb er Vermutung Ausdruck, 
daß es ſich um deutſch'ruſſiſche Geſchäfte handeln wird. 


Aenderungen bei den 

Am 1. Januax wir 
Reichsbankſſelſe Poſen in eine 
umgewandelt Stelle der Reichsbanknebenſtelle 
in Kattowitz eine Reſchzbanhſtelle errichtet, der die 
Reichsbanknebenſtellen Blelitz, Könſgohſttte und Sosno⸗ 
wih angegliedert werden. 
Drahtwerke der Ostgebiete im deutschen Drahtverband 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1949 haben 55 ſechs 
Drahtwerke der Oſtgebiete dem deutſchen Drahtverband 
angeſchloſſen, der nunmehr den Verkauf der Erzeugniſſe 
der Fabriken mi nem bestimmten Verteilungsſchlüſſel 
übernimmt. nbelt ſich um die Firmen Metallindu⸗ 
ſtriewerke Gehr, Schein U®, (Gosnomwis), Gebr. Klein 
Dombrowa). lemoerbsgeſellſchaft Werk 
Oderberg, Borthelmus &. y (Bielth), Schrauben⸗ 
induftrie Ach, la und Modrzeſow Hanihe be eee 
Ferner wird über den Anſchluß zweier Werke Wlocla⸗ 
wen verhandelt. 
Ein neuer Baustein 

In Norwegen wurde ein neuer Bauſtein, die Erfin⸗ 
dung eines Arbeſters, 7 der aus Koks, Sand 
und Zement ſowie einigen anderen Rohſtoſſen BE 
und ſich durch Lufträume auszeichnen ſoll, die Iſolg⸗ 
tionswände erſparen. Ueberdies foll der Stein billig 
herzuſtellen fein. Ein in Schweden aus dem neuen Baus 
ſtoff errichtetes Gebäude hat angeblich alle Erwartungen 
erfüllt, 
Die 


kanntmadhjung die 
ebankbauptitelle 


ische 

Die Eife ng iens beztjfert ſich zur Zeit 
ea rund 800.000 t jährlich, wonon dle Hälfte von Bilbao 
geliefert wird. Nunmehr find die Hochöſen von Sagunto 
angeblafen worden, wo man mit einer Jahreserzeugung 
von 200 000 t rechnet. 1 
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Gesunde hulgarlsche Wirtschaft, 
Bulgarien vermehrt seine Anbauflächen 


Handelsminiſter Saworow erklärte anlä 
elner Veranſtaltung der Gofloter ee 
Bulgarien in Anbetracht der auferorbentlichen 
durch den Krieg veranlaßt worden fei, auch zu außer⸗ 
ordentlichen Maßnahmen greiſen mußte. tefe Maß ⸗ 
regeln hätten aber nur vorübergehenden Charakter un 
würden nicht länger als notwendig aufrecht erhalten 
bleiben. Durch eine gewiſſe Prelsregelüng ſolle den 
bulgariſchen Erzeugern die Möglichkeit 85 werden, 
die günftige Konſunhtur auf ausländiſchen Märkten auge 
zuwerten. Die Ae d werde vor allem danach trach⸗ 
ten, die Preife fir die lebenswichtigen Nahrungsmittel 
auf einer niedrigen Stufe zu halten. Bulgarien habe in 
den drei letzten Jahren einen Außenhandelsumſatz von 
rund 10 Milliarden ae während Nic) die Eine 
‚fuhr in den erſten 10 Monaten d. J. auf die Rekordzif⸗ 
fer von 4,8 Milliarden helief, habe die Ausfuhr in dem⸗ 
ſelben Zeſtraum 4,1 Milliarden betragen, Der Binnen⸗ 
handel habe im Vergleich zum Vorfahr einen Aufſtieg 
erfahren, Die Induſtrieerzeugniſſe, ſelen in den on 
10 Monaten geſiſegen. Auch die Landwirtſchaff werde 
ihre Erzeugung ſteigern, vor allem durch Erweiterung 
der Anbaufläche für Tabak, Zuckerrüben und Flachs. 


Ye 


ige, die 


enbericht 
„ 27. Oezember 

nelen Oepllenberiche errechneten ſich dee 

N 705 gegen 31,37, in Sülrich zwe 
TA tiert, Ger Hola Fürde in Zl. 
rich mit 4,15% 445% bewertet, in Ahnftendam blieb er 
mit 1,88 une „ Dad engliſche Pfund und dei 
franzöfiſche Franken veränderten ſich nur unbedeutend. 


internationaler Dawis: 
8 


Im interng 
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Beumwollbörsen 


1035, 

. 

nent 13 000, nach Japan und Ching 8090 Ba 
Nel Orleans, 26, Dezember. 4 

11,12—14, 9 11,01, Mai 1005.66, Julf 10,24. Tendenz 


ſtetig. 
Llperpool, 27. Sezember. Tendenz ſtetig. Marz 6 901 
Mai 3, 8,27, Juli 8,15—6,19, Stöber 7,94, Beſember 701, 


BR. = 

beiſche Giga Nr. 7; Tendenz ftetig. Sanıır 975 

I, Dat 100, - a 
März 9,67, Mai 9,67 


len. 


Loco 11,01 nom. Jauuak 
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wir nach Hauſe gekommen waren, eine heſtige Ausein⸗ 
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Die Eſelei / Eine luſtige Skizze von Georg Ebel 


Es ift ſchon richlig, wenn man fagt: ſchau in deines 
Lachbars Küche, al erimeift aber in dein eigen Häfelein. 
ach in verbotenen Seen ſiſcht man gern, und fo wiſſen 
Dir, was auf dem 11 in Weißkirchen paſſiert 
t. Alſo. Die Händler waren gekommen und hämmer⸗ 
len an den Buden, fie machten aus dem Grasplatz eine 
tichtige Merkftatt; das war ein Klopſen und Sägen, daß 
einem Hören und Sehen verging. Auf Eſeln und hlei⸗ 
ten Wagen wurde die Ware in Kiſten und Körben ger 
bracht, und die Kinder mußten die igen überall ha⸗ 
ben, 0 nichts zu verſäumen. Vorwitzig bleibt manch 
ſunges Mädchen ſtehen, das da glaubt, unbedingt an 
en Marhtpla zu tun zu haben, und in den Blaugugen 
ltrahlt's auf, wenn Glasperlen in der Sonne aufblihen 
oder fauber gehobelte Nudelbreiter aus dem Gtroh her⸗ 
vorgucken. Auch die Burſchen mußten heute am Markt 
„wenn auch der Weg zum Felde woanders näher 
nur zufällig ſchauten fie hin, wenn die Meiſter 

e von Hüten herausnahimen — und einen kleinen 

warfen fie zum Koc elmann, denn der ſollte 

a morgen mehr als n verkaufen, Die Mädel, 

innem irgendwie ans Herz gewachſen waren, mußte 
man ein bißchen Kräftig auf die prallſeidene“ Bluſe 
klopfen, aber fo, daß man nicht geſehen wurde 

Deim Auskehren findet man, was hinter dem Ofen 
liegt, und um anderer Leute Ungemach ſpeint ſich holner 
die Augen aus. Die Kinder waren überall, die Krä⸗ 
mer konnten b ihrer gar nicht erwehren. Das war 
ein Fragen und Sagen, immer flanden fie im Wege, al⸗ 
Jes mußten ſie wiſſen, und überall ihre ſchmüßzigen 

Aponüdchen hineinſtecken. 

war auch ein Bub, der jein till ſchon lange ſtand 

t dem Finger in der Naſe bohrte, als wär der 

hrer ſchon ein halbes Jahr nicht mehr bei ihm 

1, ihm ordentlich auszupützen. Frledlich haut er 

Dor hin, dann guckt er mal hierhin, mal dorthin, 

aber er mifcht ſich nicht unter die anderen Kinder. Auf 

einmal nimmt er die Hand aus dem Geſicht und ftecht 

te in die Hoſentaſche. Langſam und behäbig, wie ein 

woher, geht er zu einem Töpferſtand. Der Töpfer 15 

fein Zelt Sache und lädt gerade von ſeinem Grauen die 

Ullölſchen Sachen ab. Schönbemalte Suppenteller, bunte 

Schalen, [lichte Kochtöpfe (Reindel) und herrliche Krüge, 

auf denen dis Muttergottes mit dem Jeſuskind einge⸗ 

brannt, oder Teufelsfrahen, Blumen und Rannen — 

und dann die Blüßerli für die Kinder, entzückende Waſ⸗ 

ſerbehälter, ſchön pelormt und ſchechig bemalt, daß einem 
beim bloßen Anblick das Herz im Leibe lacht. 

Der Bub ſteht ganz nahe beim Meifter, treuherzii 
ſchaut er zu. G che iſt er zum Eſel getreten, krau 
ihn hinter dem Ohr. Dann meint er gang ſchüchtern: 

„Meiſchtr, dörſt ich dem Eſel was ins Ohr fiſchpeln 


„Hetbt, heidi!“ lacht Nane der Töpfer, „ich kann 
Warum follt ich mich dreinmiſche 
tun, wenn ein Eſel dem andern was zu fage-hat?“ 
Noch h teitt der Bub an den Efel heran, legt 
11 en Arm um feinen Hals, Ne und liebtzoſt 
n — und flecht ihm dabei ein Stück glimmenden Zun⸗ 
der ins Ohr. Dann flüftert er etwas, dreht ſich auf den 
Abſätzen um und macht ſich ſchleunigſt aus dem Staube. 
Das Tier ſtutzt, legt die Ohren an, ſchlügt hinten aus, 
und raſt plößlich mit feinem Wägelchen und dem gan⸗ 
gar irbenen Schatz die Kreuz und die Quere über den 
Varkt, bis der Zunder aus dem Ohr gefallen war. Die 
a flogen herüber und hinſiber, fielen auf 
Hilte und Glasperlen, in den Meerichweindhenkäfig der 
mürriſchen Wahrſagerin und in die Flaſchen und Gläſer 
des Mirts. 

„ Juchhel ſchrlen die Kinder und freuten ſich über das 
wüſts Geſchimpfe der Krümer, Iafen da ein heiles 
Plüherli auf und rannten, was ſie die Beine trugen; 
fofperten dort Über Latten und Nagelſchachtelm — die 


Leute fluchten über die Bangerten und Wechfelbälger, 


Sumi mil I 
Roman. Voir Hans Hihlhamımek 


3. Gortiehung 


war ſehr blaß, „Ich war neftern abend 
lic), ich gebrauchte dieſe Ausrede nur, um 


üllin zurückziehen zu können. 

meinte Mathias mit einem bitteren Un. 

War e Ahnen fo unangenehm, den Abend 

üſerer Geſellſchaft zu verbringen?“ 
Zuliaue blickte ihm nachdenklich in die Augen. 
Dann beggun ſie langſam: „Sie hatten geſtern, als 


dſetzung mit ihrem Sohn. Isch halte gewiß nicht 
Abſicht zu horchen, aber als ich die Treppe herun⸗ 
n, um Klara bei der Zubereitung des Abend⸗ 


roles zu helſen, ſprachen Sie beide jo laut, daß man 
das Geſagte nur allzu denklich verſtehen konnte.“ 
Mathias Haller war es, als hätte er unverſehens 
einen Schlag bekommen. „— Ich begreife.“ 
Juliane machte zwei kleine zögernde Schritte zum 
Peuftee hin. „Ich merkte ſehr kaſch, wortiber ſich die 
lden Herren jo lebhaft, unterhielten,“ fuhr fie leiſe, 
aber ſehr deutlich fort, als hätte fie feine Worte mi 
hurt „und ich geſtehe, daß ich daraufhin ein paar 
Rinnen auf der Treppe ſtehenblieb.“ 
Mathias ſtgerte die Sprechende in hellem Ente 
ſeben au. Das iſt ia — — Ich bedauere, daß Sie — —“ 
„Es bedarf keinerlek Entſchuldlaung!“ verſetzte 
Anliane mit einem ſchwachen Lächeln. „Im Gegens 
Al ich Din Ahnen daukbar, daß Sie mir — wenn auch 
frehvillin — gewiſſe Aufklüärungen gegeben haben. 
Venn auch Ahnen Befürchtungen bezüglich des jungen 
Nel A9 00 0 uche dh 5875 1 18 550 au 
lächerlich — fo möchte och keinen Augen. 
Dlie länger bie Urlace fein. daR zwichen Ahnen und 
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See fahren, von BITTE De IE umlauert, zum Ein⸗ 
lich 
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über das gange Heidniſche Geſindel, und doch mußten 
auch ſie lachen. . 

Der Topfmacher lief 10 5 ſeinem Grauchen her, die 

unge hing ihm zum Halſe heraus, und er jappſte nach 

uft. Mit feinen langen Fingern ſuchtelte er herum und 
vexrſuchte dem Efel klar zu machen, daß er ſtehen bleiben 
ſollte. Endlich hatte er ihn, und nun ging die Jagd hin 
ter dem Buben her. Zwar ſagte man: je ürger der 
Schalk, je ärger das Glück, aber ſie haben den Buben 
doch gepackt. 

Lange ſchaute ihn der Töpfer aus böſen Augen an, 
un fein Atem pfiff böfe aus der Naſe. Dann fragte er 

reng: 

„Sag, du Donaujäger du, was haſcht du meinem 
Eſel ins Ohr gefiſchpelt, daß er wie verrückt über den 
Markt hetzte?“ 

„Garnix!“ beteuerte treuherzig der Bub, 

„Du lügſt,. du Haderlump, ich habs felbe 
wie du mit ihm geſiſchpelt haſcht!“, beharrte 

„Ha, no! wenn Ihrs denn wiſſe wollt: ich hab' ihr 
geſagt — aber fagt felber, konnt’ ic) das denn ſchmecke, 
daß der Eſel ſich fo freuen wird! Ja, muß denn das! 
dumme Tier gleich über den gangen Platz tanzen, wenn 


Seite 3 


Wir haben eine Ehre 
Bon Wolfram Brockmeier 


Arbeiter, Bauern, Soldaten, 
So ſchrelten wir ins Licht, 
Ob Hammer oder Spaten 
Wir tragen, ob Gewehre: 
Wir haben eine Ehre, 
And die heißt unſre Pflicht! 


Wie haben einen Glauben, 

Der Ewiges Deutſchland heißt, 

And feiner foll uns rauben 

Des Volles ſtarlen Gelſt! 
— en 
ich ihm en 


ähle, daß heut fein Bruder in Semlin Hos, 
aeit hat 


Eine Tracht 155 hat der Bub vom Töpfermeiſter 
gelrlegt, beftimmt aber nicht fo derb, wie er ſie ſelbſt 
heul’ an die Jüngeren verteilt, Aber daß es ein Stlick 
Zunder geweſen, und nicht die Bruderhochzelt in Sem, 
in, die den aus dem Häuschen berge das hat 
der Bub viel fpäter feinen Kameraden verraten, als die 
ihn darum fragten. 


1 
Lied am Meer 7 Eine Erzählung von Heinrich Serbaulen 


Es iſt etwas Beſonderes um die Männer, die zur 
ſatz ihrer ganzen Verfönlichheit, ihres Lebens allzeit aufs 
gerufen. Dieſe Männer wiſſen um die e 
Bereltſchaft zum Sterben und dringen darum tiefer in 
alles ein, mas beſtimmt iſt, das Leben auf dleſer Erde 
ſchön und gut und froh zu machen. 

Was bisher niemand ſertig gebracht hatte bel der 
Bäuerin, das gelang dem Onkel Käpten; dle Bäuerin 
gab die Erlaubnis, daß ihr Sohn Stefan in den Ferien 
mit nach Wilhelmshaven reifen durfte, Und nun fuhren 
die beiden, der Alte und der Junge, einen 85 Tag 
FUNDE vom Frankenland bis ans Meer, er Zug 
raufte durch Deuschland hin, durch das ſtolze, ſchöne 
Reich. Einmal Tas ber Käpten: „Und wenn du es 
ſehen wirft, das Meer, dann ilt es fo groß, daß der 
Himmel darin ertrinken könnte.“ 

In Wilhelmshaven lernte Stefan, der Sohn des 
Bauern aus dem Franzenlande, Klaut zu nennen. 
Klaus warf ſich in die Bruſt. Er würde es dem Fremd⸗ 
ling ſchon beweiſen, was es heißt, om Meer geboren zu 
fein: „Kennſt du die i 

5 Polodam, da fünge bis auf den heutigen Tag 
das Glockenſpfel Friedrichs des Großen über die alte 
Stadt hin. In der Garntfonhicche zu Potsdam läge der 
große Tote unter den ruhmgekrönten Fahnen ſeiner 
alten Garderegimenter. In der Marinegarniſonkirche 
zu Wilhelmshaven ſedoch ruhe das W Herz der 
unbefiegten deulſchen Marine aus dem Großen Kriege. 

Freind klangen die Worte und ſcheu züglelch aus 
dem Munde des Jungen Klaus Wetſen. Steſan hörte 
fie, und fein Blick hing gebannt an dem Kameraden. Er⸗ 


Ihrem Sohn eine Spannung beitchen bleibt, die ich 


Ich 
nehmen und ihr von meiner Biche erzühlen, von mo 
hier Sehnſucht. Jetzt müßte ich ihr ſagen, wie ich zu 
en letzten Tagen ſeit Eugens Ankunft gelitten habe, 
und wie froh) ich bin, daß mein hüßlicher Verdacht un⸗ 
Deprüindet war, ich müßte ſetzt die entſcheidende 
Frag an fte richten! 3 

ch, er wußte genau, daß ein ſpöttiſches Lachen 
ihre Antwort ſein würde. Und berhaupt war man 
ſich doch bereits einig geworden! 
noch einmal wankend werden? 
„Vielleicht iſt es — wirklich das beſte“, begann er 
lockend. „Ste wiſſen. Frau Juliane, wie ſehr ich 
ie — — daß ich ſehr gern Ahre Anweſenhelt — — 
aber natfirlich, wenn Sie es für richtig halten — ich 
kann und will Sie nicht hindern. Immerhin tut eg 
mir ſehr leid, daß mein Sohn durch ſein — durch ſeine 
gufbringliche Art dieſe Überititrate Abreife — — id) 
hätte mich ſehr gefreut, wirklich, wenn Sie morgen 
abend das Feſt mit mir — mit uns gefeiert hätten —“ 
Dann ſchwieg er plötzlich, um nach einer Weile fortzu⸗ 
fahren: „Reifen Sie nach Berlin?“ 
„Zunächſt nach Deſſau zu meiner Schweſter. Nun 
— dgün möchte ich mich verabſchieden, Herr Haller! 
Ich habe Ihnen viel zu danken! Ihre Gaſtfreund⸗ 
aft — ich weiß nicht, was damals geſchehen wäre, 
wenn Sie mir nicht Ihr Haus geöffnet bälten. Ich 
werde die Tage hier niemals vergeſſen und — ich 
würde mich freuen, wenn auch Sie manchmal mit 
einem freundlichen Gedanken ſich meiner erinnern 
würden.“ . 
Sie hielt ihm ihre Hand bin. Er preßte ſie lange, 
mit einem faſt ſchmerzhaften Druck. 
Es koſtete ſie eine große Selbſtbeherrſchung, nicht 
aus der Rolle zu fallen, Und fie wartete bis zum 
letzten Augenblick mit einer zaghaften Hoffnung, daß! 


Wollte man nun 


Altar leuchtete das Bild auſ: die feierliche See. Schaum ⸗ 
gekrönt, weithin, bis dorthin, wo Himmel und Waſſer 
eins werden. f 

Und langſam wandte ſich Klaus dem anderen Bilde 
zu, das dem Altar gegenüber die Wand ſchmückt: hoch 
auf den wilden Kamm einer Woge geriſſen, ſchlen für 
einen Bruchtell eines 9 0 ichs ein Nettungskutter 
u halten, Der Fähnrich, die Hand vor dem Mlltzenſchild, 
Hand ſuchend aufaerigtet inmitten der d Sul 
Und in die Stille hinein las Klaus, der Sohn des Signal⸗ 
meiſters, die Unterſchrift jenes Bildes: „Ich hatt! einen 
Kameraden.. 

„Du gehft doch auch zur Marine, Klaus?“ 

„Klar — Menſchl“ 

Die Sonne gber, die jetzt durch die hellen Fenſter 
brach, fie ſtreſchelte die Wappenſchilder, die Ständer und 
Flaggen. Zuletzt ruhte die Sonne auf den Häuptern 
der beiden Knaben. Die aber begannen ein Lied zu 
ſummen, ahne zu willen: „Ich halt einen Kameraden.“ 

Und fie hörten nicht, daß aus dem frommen Däm⸗ 
Ms um Säulen und Wände ein geifterhafter Chor 
von 34 741 im Großen Krlege gefallenen deutſchen Sec» 
leuten die Worle des Liedes milſummten, und ſahen 
nicht, wie ein Zütern durch das ſchwere Tuch der alten 
Kriegeflagge lief, als habe ein unſichtbarer Komman⸗ 
dant den Befehl erteilt: „Ran an den Feind — Rolle 
dampf voraus!“ 


Am Rande bemerkt 


Von Felix Joſeph Klein 
Du lebſt nur halb, wenn du viel zu „erleben“ trachteſt. 
5 9 


Dankbarkeit zahlt Wucherzinſen. hr 
a 8 


Die ſchlimmſten Sklavenletten flirren kaum ver⸗ 
nehmbar. 


* 
Der Schnurrbart hat es beim Kahlkopf am beſte 

* 
Nur was ſeſt fteht, lann zur Höhe drängen. 

* 1 44 
Porzellan, das man zerſchlagen will, braucht man nicht 


erſt < ben. 


etwas Unerwartetes, etwas Großes, Entſcheidendes 
geſchehen würde. 5 

Wenn ſie ſich getäuſcht hätte? Wenn Mathias 
doch vielleicht mehr für fie fühlte, als er bisher ver⸗ 
raten hatte ..?“ 

Dann ſtand fie zum letztenmal in ihrem Zimmer. 
Nichts war geſchehen. Kein Arm hatte fie umfangen. 
Kein Mund hatte ſie geküßt, 

Zum letztenmal glitt ihr Blick über dle perſchnel⸗ 
ten Hänge, fon ſich voll mit den Bildern diefer Fricd« 
lichen u 

Fort! ... 

7 Miemaud ‚hielt fie. Sicher war er froh, daß er den 
ſtörenden Beſuch endlich loswurde. ; 

Sie ſah von Hohenried her das Auto des Arztes 
kommen, Sie riß das 1 5 auf und winkte mit 
dem Taſchenkuch zur Straße hinüber. 

Er ſchlen ſie geſehen zu haben, denn der Wagen 
bog von der Straße ab und hielt nach einer Weile vor 
dem Haus. 

„Das gibt es denn, anädige Frau? Wieder je⸗ 
. 8 rare 

„Rein, Herr Doktor! er Sie könnten nett ſei 
und mch zum Bahnhof bringen“ nal 

„Mit dem größten Beraninen! Warten Ste, ich 
komme hinein.“ 1 Nr 

Juliane ſchloß das Feuſter, nahm den Koffer, den 
fie ſich damals in Lauingen gekauft hakte, a einen 
festen, abſchtednehmenden Blick auf die Möbel, auf 
den kleinen, ovalen Tſſch, auf die vergilbten Bilder 
an Ss Wänden und ging dann hinunter. 

er Doktor ſtand unter der 0 
9210 Sauter" 15 5 r der Tür und redete mit 

„Da kommt ſie ſchou!“ hörte Math 

Juliaue drückte dem Arat a Jae Pn ee 
15 immer zur Stelle, wenn man Sie unerwartet 

Der Doktor lachte gemütlich auf. 

Fortſehung folgt 


Beilage 
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Direkter Tarif mit Rußland 


Einzelheiten des deutſch-ſowjetruſſiſchen Eiſenbahnabkommens 


Berlin, 28. Dezember 
Bei zwiſchen dem deutſchen Reichsverkehrs⸗ 
Aniſterium und dem Volkskommiſſariat für Ver⸗ 
zebrsweſen der Ude gz. abgeſchloſſenen Eifen- 
ahnabkommen handelt es ſich um ein umfang⸗ 
reiches Vertragswerk, zu dem eine ganze Neihe ver» 
ſchiedener Abkommen und Tarife gehören. Es tritt 
ein direkter dentſch⸗rüſſiſcher Gllter⸗ 
tarif in Kraft, der den Verkehr über die bereits mit⸗ 
geteilten Grenzübergänge regelt. 
Der neue direkte Gittertarif entſpricht in feinen 
e Beſtimmungen dem 1 deutſch: 
'olnſſch⸗ſowjetiſchen Gütertarif, Jedoch wird die Fracht 
lr die deutſche und die ehemalige polniſche Strecke 
nicht mehr getrennt nach befonderen Tarifen berechnet. 
Vielmehr wird bie Fracht für die Strecke bis zu der 
deutſch⸗ruſſiſchen Intereſſengrenze durchweg nach dem 
deulſchen Glertarſf gerechnet. Auf der rufſi⸗ 
ſchen Seite wird die Fracht zwiſchen der deutſch⸗ruſſi⸗ 
beiie Antereſſengrenze und der ehemaligen polniſch⸗ 
omjetiigien Landesgreuze vorläufig noch nach dem 
emaligen deulſch polniſch⸗ſowietiſchen Tarif und die 
Fracht zwiſchen der ehemaligen volniſch⸗ſowfeliſchen 
Landesgrenze und den ſowſeliſchen Bahnhöfen nach 


Bei den 


Englands „ſoziale Großtaten“ 
Multimillionäre gaben Almoſen 
Berlin, 28. Dezember 
Der Londoner Rundfunk weiß über eine „ſoziale 
Grohtat zu berichten. Voller Stolz und in gezlemender 
11 0 verkündet Radio London, daß die brltiſchen 
ultimillionäre in einem Zeſtraum von nur 10 Tagen 
— man ſtaune — einen Betrag von 17000 engliſchen 
Pfund, alſo 160.000 Mark 8 hätten, damit man 
notleibende engliſche Geeoffiziere und Mannſchaften uns 
terftlißen könne. 
Daß allein der letzte Opferfonntag in Deutſchland 
16 871000 Dark erbrachte, hat der Londoner Rundfunk 
weder jest noch früher bekanntgegeben, ebenfomenig, da 
im letzten Jahre das Winterhilfswerh des deutſchen Vol⸗ 
hes rund 554 Millionen Mark erbrachte. 


Neue Zeugen britiſcher Willkür 

Schiffe in neutralen Hoheitsgewäſſern aufgebracht 

Iſtambul, 28. Dezember 
Der am 19. November von Iſtambul nach Genua 
ausgelaufene und mit Weizen, Brettern und verſchle⸗ 
denen Schiſſsalltern für alten beladene Dampfer 
Cake Mele“ der Kompanie Genoveſe di Navinarione 
Bapore Genue wurde am 14. November beim Ver⸗ 


Auf Grund der Verordnung vom 29. 9. 1030 
über die Einſetzung von hommiffarifchen Verwal⸗ 
tern für Unternehmungen, Betriebe und Grund- 
ſtücke in den beſetzten ehem. polniſchen Gebleten 
bin ich vom Chef der Zivilverwaltung beim Mili⸗ 
tärbefehlshaber Poſen mit Wirkung vom 3. Nor 
vember 1930 als Treuhänder für die Vermögens ⸗ 
werte der 


im Warthegau eingeſetzt worden. 

Ich fordere hiermit ſämtliche Schuldner der 
Vacuum Oil Company S. A. im Reſchsgau Warthe⸗ 
land auf, bis zum 15. Januar 1940 zwecks Klage⸗ 
vermeidung Rechnungen forte im Umlauf befind« 
liche Wechſel zu bezahlen und ſonſtige Verbind⸗ 
Uchkelten zu regeln. Rechtsverbindliche Zahlungen 
find auf mein Konto bel der Danziger Private 
Vetien-Bank, Fillale Poſen, oder auf das Poſt⸗ 
ſcheckkonto Berlin 189258 zu leisten. 


Dr. Erwin Prohasel 
Treuhänder der 
Vacuum Oil Company 5. A. 


im Worthegau 
Poſen 10, Wreſchener Str. 4. 


den ſowſetiſchen Tarifen berechnet, Für die wichtlg⸗ 
ſten Güter (Getreide, Mineralöle, Paraffin, Eifen 
und Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaren und jonftine Me⸗ 
tallwaren, Garne aus Hanf und Flachs, Eiſen⸗ und 
Manganerze] find Artikeltariſe gufgeſtellt, die 
915 die in Frage kommenden Bahnhofs verbindungen 
sirefte Frachtſätze enthalten. Artikeltarſſe für weitere 
Gitter werden folgen. Nähere Auskunft erteilt die für 
den deutſch⸗ſowſetiſchen Gittertarif geſchäftsführende 
Reſchsbahndirektlon Breslau. 

Ferner iſt ein Grenzabtommen vereinbart, 
das die Abwicklung des Elſenbahnperkehrs regelt, ſo⸗ 
wie ein Abkommen über die gegenſeltſge Benutzung 
der Gilterwagen. Vorläufig werden die aus der Sp» 
wietunion kommenden und nach Deutichland beſtimm⸗ 
ten Güter auf den genannten deutſchen Grenzbahn⸗ 
höfen in beutſche Wagen umgeladen. Verhandlungen 
über den Perſonen verkehr werden demnächſt 
folgen. Die Vereinbarungen find in Moskau am 28. 
Dezember 1039 für das Reſchsvorkehrsminſſterſum von 
Miniſterlalrat Dr. Ho lh und für das Bolkskommiſſſa⸗ 
ziat für Vexkehrsweſen von dem Direktor der Ableſ⸗ 


I Kreissparkasse. Warlbrücken 


Bekanntmachung 


Als Treubänder der Firma 
Lodseh, 


„Konsorcjium“ 6. m. b. H., Bittner. 62 


fordere ich hiermit alle Schuldner genannter 
Firma auf, bis zum 5. Januar 1940 ihre Schul 
den zu bezaplen. 
Die bisher noch nicht bezahlten Wechſel, 
ie Proteste müſſen ebenfalls bis zu dleſem 
Termin erledigt werden. 
Treuhänder der Firma 
Willy Alex Becker. 


lung für Internationale Verkehre, Niſowzew, 
unterzeichnet worden. 


laſſen, der Dardanellen innerhalb der tilrkiſchen 
Hoheitsgewäſſer, eine Meile von Tenedos entfernt, 
von einem englſſchen Dampfer angehalten. Einer weis 
teren Meldung aus Iſtambul ift zu entnehmen, daß 
and der ungarſſche Dampfer „Tiſza“, der mit einer 
für Ungarn beſtimmten Ladung seinen und Rosinen 
aus Smyrna kam, von einem engliſchen Kriegsſchiff 
aufgebracht und nach Malta verſchleppt würde. 
. 

Die Uebergriſſe britiſcher Kriegsſchiſſe, die in neu⸗ 
tralen nen d e neutrale Schlſſe anhalten und 
konkrollteren und die Ladungen in die Konfrollhäſen 
aufbringen und wochenlang feſthalten, find ein ernen⸗ 
ter Beweis für die britifhe Willkür und 
Rückſichtsloſigkelt in der Seekriegs führung. 


Der Dank des Juden 
Schmuggeleien und Schiebungen eines Emigranten 


Kopenhagen, 27. Dezember 

Gegen einen jüdifchen Emigranten aus Wien, Leon⸗ 

hard Levin, der felt einem Jahre in Dänemark wohnt, 

iſt von den dänſſchen Behörden ein Strafverfahr 

ren eingeleitet worden wegen Schmuggels dänf⸗ 

cher Staatsobligationen im Werte von 00 000 

Kronen und anderer unerlaubter Schiebungen in Höhe 
von 90 000 Kronen. 


Einrichtung 
vonsparkaſſenbüchern 


Eröffnung von Konten in laufender Rechnung, 
Aberwelſungsverkehr 
Inkaſſo von Schecks und Wechſeln, 
Rat und Mustunft in allen Geld. 
angelegenheiten: 

altes durch die neue beulſche 


(früher Kolo) im Warthegau⸗ 


Bekanntmachung 


Als Treuhänder des Hotels „Monopol“, 
Lodſch, Zatvadgtaſtraße 7, fordere ich alle Gläu⸗ 
biger biermit auf, ihre Guthaben bis zum 
2. Januar 1940 anzumelden. 

„ 


| Der Treuhänder 
Erich Sihla 


Geschäftsräume 


günstig zu vermieten 


Sockenfabrik 
Wünelm Hosenfelder 


naupittrabe 43 
empfiehlt Zwirnsocken zu Fahrikprelsen 


Selte 4 


Mehrere hundert Tote 
Bel einem Erdbeben in der Türkei 
Ankara, 28. Dezember 

Das Erdbeben, das in den frühen Morgenſtunden 
des Mittwoch mehrere Gegenden Anatoliens Heime 
ſuchte, hat ſtellenweiſe beträchtliche Verwülſtungen ame 
gerichtet. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen, 
dürften mehrere hundert Tote zu verzeichnen fein, 

* 

Der Seismograph der Königsſtuhl⸗Sternwarle bel 
Heldelberg) verzeichnete in der Nacht zum 27, Dezember 
ein ſehr ſchweres Erdbeben. Der erſte Einſaß 
100 um 1 Uhr 2 Minuten 22 Sek. Der zweite Eins 
ſatz 1 Uhr 10 Minuten 2 Sek. Das Beben erloſch um 


3 Ubr 55 Minuten. Die Entfernung bezeichnet 2000 Ki⸗ 
lometer. 3 


Vorbild ſoldatiſcher Treue 
Die Beſſetzung des Kapltäns zur See Langsdorff 
Buenos Aires, 28. Dezember 
Am Donnerstag, dem 21. Dezember, nachmittags, iſt 
der Kommandant des Panzerſchiffes „Admiral Graf 
Spee“, Kapitän zur See Langsdorff, auf dem hier 
ſigen deutſchen Friedhof beigeſetzt worden. Am Grabe 
legten der deutſche Botſchaſter den Kranz des Füh⸗ 
rers und der deutſche Marineattaches den Kranz des 
Oberbeſehlshabers der Kriegsmarine, 
Raeder, nieder, Meitere Kränze wurden im Auftrage 
des Reſchsaußenminiſters v. Ribbentrop, des Flot⸗ 
tencheſs und des Befehlshabers der Panzerſchiſſe nieder⸗ 
gelegt. 1 
Un der Trauerfeier auf dem Frledhof nahm eine uns 
überfehbare Trauergemeinde teil, darunter die Abjutare 
ten des Argentiniſchen Staatspräfidenten, des Krieger 
minifters und des Marineminifters, Generalſtät und 
Admiralität und das Marine⸗Offigterkorps Argentiniens 
waren fett vollzählig W Eine Reihe neutraler 
Müchte ih ich urch ihre Marlne⸗Attachss vertreten. 
Die argentinſſche Bevölkerung und bie deulſche Kolonie 
vereinigten le zu einer der 1 ten Trauerkund⸗ 
N en, die man 11 hier erlebt hat. Als ein 
orbildb foldatifher Treue bis in den Tod 
wurde Kapltän zur See Langsdorff zu Grabe getragen. 


Das £htenwort eines „Sentleman“ 
Internterter englifcher Flieger geflüchtet 
1 8 0 Brüffel, 28, Dezember 
a eldungen der Luxemburgiſchen Preſſe hat 
ein englifcher 115 ex, der in 1 em 15 kunde 155 
interniert wurde, fein den Behörden gegebenes Ehren⸗ 
wort gebrochen und die Flucht ergriffen. 


Im Hause des 


Grand -Hotels 


sind sofort oder später 


Seitungs- | 
trägerinnen 


sk Ju volkodgut · 
ce Frauen ten en Ne 
benverbienft. öntiche Mel ⸗ 
Läden dung zäglich 1416 Uhr „Lade 
cher Zeltung“ Pertrlebgabtel⸗ 
lung. Petrltauer Str, B6/L, 
Düfestfräufein (Oeucſche) für 
0 e St 
3. Cape, "18506 
Buchhalter 
ſelbſtändig 
bllenzſicher, von Trlrotſabrlt ie 
ſucht, Angebote mit Anga 
der Gehaltsanſpruche unt. 10 
an die L. Zig. erbeten, 15001 


Verloren 


Freude für das ganze Kahn 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


| Richard Mayer, Zawadzka-Str., 


Ecke Petrikauer 


l finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
| Auswahl zu billigsten Preisen, 


fonfektion u. Stoffe 


ſowie beſte Maßarbeit zu KRonkurrenzpreifen 


Hugo Schmechel u. Sohn 


Lodsch, Petrikauer Strasse 133, Tel. 272.13 


Beſchäftslokale 


zu vermieten: 1. großer Loden, 
wei Schaufenſter, und Hinter ⸗ 
kaum, vollſtänd zuterbaltene 
Einrichtung. 2. großes Hoflotal 
mit Regalen. 3. Bllrolokal, 1. 
Stock, Front, 7 Feuſter. Petri 
kauer Str. 15. beim Wächter. 


Möblierte Zimmer an einen 
ober 2 Herren zu vermfeten. 
Koseiuszto-Allee 29, W. 2. 

Zimmer, 555 zu vermieten. 
Kilinſtiſtr. 124, beim Wirt, 


REN den 55 
0 men Nobert reſcher, le 
Stellengeſuche N chanſtaſtraßſe 123, n 
55 

Erzieherin ſucht Stellung. 
Angebote unter „434“ an die 
Lodſcher Zeitung, 7 


Buchhalter, Deutjcher, bilanz ⸗ 
licher, deutſch-polniſcher Korte: Fe 153 
ſpondent, ſucht 9 5 Brom. lr. 
berg, Robert Leyſtr. 15, Seil 5 a: 
. Drahtganrskercier 
Rüpe, weiß, mit fleobgetbenun 
mit 12jühtiner rapie, eln duden, Jide cee 
lichen Senmenifien, In Scher, (Aleia Nes) eneimifei, 
tung, Stenograpdie u. Schreib Cen Hohe Welahnu 
n A RER ben bel Emil Dfelf 

often, Angebote unter „435. 
an die Ladſcher Zeitung. 15575 deeasſtraße 12, 


Zurliickgetebrte Volksdeutſche, 


— 

Suche Poſten als Buchhal⸗ 1 

ter, RR ober Verkäufer, Die 
Langjährig in der Tertilſndu⸗ 
ſtrie tät aus 
7 


Kleinanzeige 


iſt ein Helfer 
in jeder Lebenslage 


Junges Mädchen, 18 Zabre, 


155 Stellung im. Haushalt. 
Frag unter „132° an die 


ſcher Zeitung. 15552 


Großadmirals 


Grosshandelsgesellschaft 


RUDOLF NEUMANN & Ce 


Lodsch, August-Str, (6-80 Sierpnia) 2 


Offene Handelsgeseilschaft 


Telephon Nr. 161-00 


Grossverkauf von Baumwollwaren aller Art / Futterstoffe / Regenmantelstoffe 


ens 


nur zum deutschen Arzt! 


Die Relchsärztekammer Lodsch hat bisher folgende volksdeutsche Aerete in der Stadt Lodsch vorläufig 


anerkannt: 


Dr. Andreas Elmar, Leglonenstraßs 9, 
Facharzt für Hals-, Nasen u. Ohrenkrankhelten 
, Bräutigam Heinrich, Langöwok, Luctestraße 14, 
Facharzt für Norvenkrankheiten 
* ka Karl, Stenkiswiczstraße 42, 
Tacharzt für innere Krankheiten 
„Bechtold Alfred, Novemberstraße. 57, 
Praktischer Arzt 
„Benin Edmund, Petrikauer Straße 228 
Tächarzt für Hals-, Nasen u. Ohrenkrankhelten 
r. Eckert Edmund, Evangelische Straße 5, 
Facharzt für Haut- u. Geschlechtskrankhelten 
Ewert Artur, Sklodowskastraße 15, 
Praktischer Arzt 
„Ewert Georg, Kalisch, Podgorze 6, 
Praktischer Arat 
„Fischer Alfred, Nawrotstraße 8, 
Facharzt für Chirurgie 
Fischer Wilhelm, Radwanskastraße 4a, 
Praktischer Arzt 
„Dr. Follak August, Wulezanskastraße 95, 
Praktischer Arzt 
Gutbike Georg, Koscluszko-Allee 71, 
Praktischer Arzt 
Dr. Hoffmann Heinrich, Petrikauer Straße 208, 
Facharzt für Frauenkränkheiten 
„ Dr, Kummant Alex, Petrixauer Straße 179, 
Facharzt für 65 0 
Dr. Klukow Stanislaw, Loglonew 9, 
Facharzt für innere Krankheiten 
Dr. Krusche Anna, Zgierz, J. Mai-Straße, 
Facharzt für Kinderkrankheiten 
Dr. Kühnel Artur, Wulczanskastraße 188, 
Facharzt für Frauenkrankheiten 
10. Dr. Hoffmann Willi, Kopernikusstraße 46, 
Facharzt für Innere Krankheiten 
19, Dr. Lemke Kurt, Krankenhaus Bethlehem; 


25 8 8 Podlesnastraße 28, 
Praktischer Arzt 2 
20. Dr. Lange Julius, Wulczanskastraße 51, 
Facharzt für Innere Krankheiten 


10. 
V. 


S 
Schamotte-Öfen 
Dauerbrandöfen 
Gasherde, Kohlenherde 
Kombin. Herde 1.0. „ Ken. 
Wäschekochkessel 


Für Gasfeuerung 


6rossküchen 


für Gas oder Kohle 
liefert 


Baustoff-Grosshandlung 


Karl Foerster, Lodsch 


Zamenhof-Strasse 23 
Tel, 261.82 u, 142.62 


Tribotwarenfabrik 


GEBR. DIE TZ EL. 


Lodz, Kosciuszko-Allee 27 


„ Dr. 
. Dr. 
Dr. 
4. Dr. 


. Dr. 
. Dr. 


Dr. 


. Dr. 
Or. 


Herren . Wan 


prima Qualität — ſeſte Preife 


Paul Geisler 
Oerbauf von Tuch⸗, Woll- und Seidenſt ıffe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 102 u, Fernruf 257-09 


1 Alfred, Lindenstraße 68, 
raklischer Arzt 

Manitlus Sigismund, Koseluszko-Allee 57, 
Facharzt für innere Krankheiten 

Meyer: Matthias, Neue Promenade 93, 
Praktischer Arzt 

Mees Rudolf, Petrikauer Straße 99, 
Praktischer Arzt 


. Dr. Milke Artur, Wulezanskastraße 62, 


Facharzt für innere Krankheiten 
Müller Lebrecht, Ruda Pabianlicka, Staszieh 116, 
Facharzt für innere Krankhelten 


Dr. 


. Dr. Müller Otto, Danziger Straße 115, 


Facharzt für Nervenkrankhelten 

Nitz Helmut, Wulczanskastraße 195, 
Praktischer Arzt 

Römer Arno, Nawroötstraße 4, 

Praktischer Arat 

Dr. Sommer Bruno, Augurtstrage 1, 

Facharzt für Haut- u. Geschlechtskrankheiten 
Schulz Wilhelm, Zamenhofstraße 22, 
Facharzt für Chirurgie 

Dr. Schicht Eugen, Petrikauer Straße 128, 
Facharzt für Chirurgie 

Schilke Alfred, Nawrötstraße 2, 
Praktischer Arzt 

Speidel Paul, Ruda Pabianicka, Staszica 40, 
Facharzt für Chirurgie 

Wannagat Leo, Petrikauer Straße 4, 
Praktischer Arzt 


Dr. 


. Dr. Winter Oskar, Petrikotter Straße 153, 


Facharzt für Nervenkrankheiten 


. Dr. Winter Marta, Petrikauer Straße 159, 
. Dr. 


Facharzt für Kinderkrankheiteh 
Wünsche Ursula, Evangelische Straße 7, 
Facharzt für innere Krankheiten 
Dr, Volke Erich, Johannlskrankenhaus, 
Wulezenskastraße 105, 
Praktischer Arzt 
Ziegler Eduard, Brzeäinastraße 6, 
Facharzt für Kinderkranitheiten 


= 


Trikotwarenfabrik 


Alfred Wolpert 


Lodsch, Petrikaner Str, 16 
Eingang von der Brzezna- Ste. durch die 30, Februgr⸗ Ste. 
empfiehlt 


Damen-, Herren⸗ . Kinderwäſche 


Sobjtoffe aller Art, eigene Produbtion 
Pr 
Elegante ſjerren- U. Damenſtoſſe 


nur bofter Gualſſat verbauft das deulſche Fabeillager 


GEORG BOTH 


Radwatiska-Strasse 12, II. Stock 
Fernruf 280.89 
Auch metertweife zu Fabeilpreifen 


Bekanntmachung 


Hiermit fordere ich alle Schuldner der Firma 


J. N. Madowicz 
Lodſch, Süd Str. 5 (Poludniowa) 


auf, Ihre biefer Firma ſchuldenden Beträge aus offener 

Nedinung, Wechſeln und Proteſten bio zum 6. Janliar 

1940 auf das Sperrkonto genannter Firma bei bet 

Deutſchen Genoſſenſchaſtsbank, Lodſch, Kogeluezlo ; 

Allee 45/47, einzüzahlen, andernfalls ſch Maßnahmen 
zur zwangsweſſen Eintreibung ergreifen werde. 

Oleichzeltig bitte ich alle Gläubiger, ihre Anſprlüche 

an die Fſrma Madowleg bis zum 0. Januar 1040 angu⸗ 

ſowie die Kontoauszüge, fofern fie noch ncht 

ſandt wurden, fofort einzuſenden. 80 


Lodſch, den 27. Dezembor 1009 


Der Treuhänder 
e 


— —— —uvyv⅛ , 


Elegante Stoffe 


zu billigen, aber ſeſten Preſſen 


E. RES TEL, 2 Co. 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl | 
| 
N 


älteftes deuffches Tuchgeſchäft am Platze 


100 Petribauer Straße 189 


— —-— — —— — 


ensto ße 


Zweigstelle: Azzowskaste, 147 


empfiehlt Pamen-, Herren- und 
Rinderwälde Sutarlochu. Fulter⸗ 
waren jolie Sochen u. Stellmpfe. 
Muoſchllelich eigene Produbllon. 
Wir führen größere Boſtollungen aus, 


Führerbilder 


Hohlen 


für Industriezwecko wasgonweise in 
allen Sortimenten liefert prompt die 


Bitdereinzahmuugen |, Warnnzenfraia ker Neufsihen Bages sagen len 


geſchmachooll — billig Ä 


| Leopoid Nikel Gluwna-Sir, 17 


Rahmenjaseit 
Jornſprecher 188-11 


F 
Ein guter 
Rajierpinfel 


und eln Stichen echte „Pixin“ Rafierfeife 
it ein begebrtes Weihnachtsgeſchent — beides 
I erpätstih bei Hugo Oltetel, Petrltauer Str. 145. 


Fenster-u.Garten- 

Roh- und Draht- 

Ornam.-U Farben- 

Fensterkitt, a 

Bilder-, Splegel- und Schaufensterschelben 


Glasgrosshandlung T. HANELT. A.- G 
Lodsch. Wigura- Str. 15 — Tel. 124.88. 


6. m. H. m. A., — Lodseh, Promenade Nr. 47. 


— — 


I Lune komplette 

Ladeneinrichtung 
zu verkaufen 
Näheres beim Treuhänder der 
A. Sppolſer. L. No 
eiſtaſtraße 13, Julius AL 
est, Taracwaſte 28, Tel. 
15547 


{} 


Als Treuhänder nachſtehender Flrmen: B 


) Gebrüder Dymant, Lodsch 
Südstrarse Nr. 11 


2) I. Klajner und Co,, Lodech 
Freiheitsplatz Nr. 7 


3) Jakub Szlama Klin, Lodach 


Neustädtische Strasse Nr, 3 


4) M. Potereman, Lodech * 


Podrzdcana.ötranse Nr. 3 J 1 


fordere ich Mermit alle Schuldner gonaunter Firmen aul, 
um 3. Januar 1940 ihre Schulden aus offener Ned» 

„ Wechſeln und Proleſten zu bezahlen. Zahlungen 

uſten bei den Firmen direkt oder auch auf das Spert: 
konto der enſſprachenden Firma bei der Bank Lodſcher 
e in Lodſch, Evangeliſche Straße 15, geleiftet 
werden. 

Desgleichen exſuche ich die Gläubiger dleſer Flemen, 
mir bis gum 3. Januar 1940 ihre Kontoauszüge eingu⸗ 
ſenden. 

Der Treuhänder 
Artur Tullmann 


1 Neo Nafann m ae 
Amlſiche Bekanmmachungen 
Bekanntmachung 

In der Zuftändigkeit der Lodſcher Finanzämter tritt 
ab 1. Januar 1940 folgende Aenderung ein 
Steueramt 10 (bisher Lodſch⸗ Mitte) gehört künftig zum 
Finanzamt Lodſch⸗Oft und Land; 
teusramt 11 (bisher Lodſch⸗Mitte) gehört künftig zum 
Finanzamt Lodſch⸗Sild; 
Steueramt 16 (bisher Lodſch Süd) gehört künftig zum 
Finanzamt Lodſch⸗Oſt und Land. 
Die Vorſteher der Lodſcher Finanzümter 
Bekanntmachung 
Die Dienſträume des 
Ernährungs» und Wietſchaftoamteg 
der Stadt Lodſch 
befinden ſich vom 28. 12, 1039 ab 
Koseiusghoriffee 21 
Fernruf 138:07, 
Am 27. 12 1939 find die ehemaligen Dienſirg e; 
. 5 „Narkutowiezſtr. 57 
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. 
Der Kommiſſar der Stadt Lodſch 
Ernährungs: und Wirtſchaſteammt 


Silvesterfeier 


verbringt die Elite von Lodsch in 
sämtlichen Räumen des Restaurant-Hotels 


2 11 7850 N deren 0 8 1 9 85 am Dienstag, dem 26. De⸗ 
ember „unſere inniggeliehte Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schſveſter, Schwägglln, Tante und Rd ige 


Kama Lulſe Pogelſang 


geb. Kolbe 


im Alter von 57 Jahren. Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 
Huber am Freitag, dem 29, Dezember, um 18 1900 vom Trauerhauſe, 
ppultorice 17, aus auf dem evangellſchen Friedhof in Pabianice ftatt. 


2 fi efftem SAU: Die 3 


Am 23. Dezember d. J. berftarb unſer älfefter Weber⸗ 
meifter, Herr 


Leopold Tuſt 


Wir belrauern in dem Derſchiedenen einen pflichttreuen 
und fachkundigen Mitarbeiter, deſſen Andenken wie immer in 
Ghren halten werden. 


Auffichtseat und Verwaltung 
der Woll - und Gummi- Werke 


„F. W. Schweikert“ 
Aktiengeſellſchaft in Lodſch 


Weindiele „ Tanzparkett « 


‚„MANTEUFFEL“ 


Treuhänder: W. Klagholz 
Künstlerauftritte „ 2 Kapellen 


Er ne a a 
Tischbestellungen persönlich erbeten oder durch Fernruf 102-70 


Warenhaus 


Reichhaltige Auswahl! 


R. Zimmermann: 


Petrikauer Strasse 45 — Telephon 200-14 


empfiehlt: Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren der 
Julius Kindermann A.-G., Weisswaren, Damen- 
Wollstoffe, Seidenstoffe und Kammgarnstoffe. 


Gute Qualität! 
Gross- und Kleinverkauf 


Als Treuhänder der Firma 


( Lan 28. Pehemder d. 3. HR une ſangglahrter Altarbelter und Kollege, Herr 


Leopold Tu 


ee ee 
88 A fein Shnfipeden zu aufehfilgst en 
Die Belegſchaft 
der Moll: und a 
„ Schtwelfar Alt-Geſ. in Lodſch 


da 
Sn 


. 


Am W. d. M., 8. Ahr, verſchled nein 
Water v Out, ey e en 


im Alter von 54 Jahren. Die Beerdigung unſeres lieben 


a 50 findet am Donnerstag, dem 28. d. M., 

e eh 1 a Wahn 
nen elf 

. in del fa ehe 


In tiefer Trauer: 
Die Gattin 


Verkauf; Kosetelng 5. 


Honig 


treter Max Hundt, 
eielnaſtraße 5. 


Zu . if . 
8585 ce 
618591 


— wi 0. 15 


Sichere ne SR. 
kerwaren. und 
handlung mit 


Als Verlobte grüßen 


Hanna Bejenke 
Edmund Albrecht 
Weihnachten 1989 


verkaufen. 


15 8 e AN 
adpapferorgauiſatſon 
wird ein ee N 
mit 10 c e eau, 


Pozdsenice Pablanſee eine Aebernahme ind 2500 AM, 


winn. 
die Lodſcher 


Stall Kar len 


7 Am Sonnabend, dem 30. d. m., um 19 Ahr 
findet in der St. Teinitatlspiecha unſere Trauung ſtatt 


Magdalene Arndt 
Mag. Leo Müller 


Lobſch “ Söphienſr. 2 


Triebe, Kopernikusſtr. 3. 


kleine, laufe. 
433“ an die L. Ztg. 


Besen 


ſchein 
Namen e r, 
Kat „ geſtohlen. 1 


Dirſchauer (Tezeto) 


Guſtab Mattinn . 


tank, 8 


Kuchenſirup eingetroffen. 2800 
e 53, Verkauf: Kos 


ya 
Kundſchaft ſofort 2 rt zu 
en Näheres L. 0 


Zur hr einer 


ſofort erforderlſch. Großer 655 
Anträge unter „437° an 
jeitung. 15574 


Moire-Achiel- u. Ripsbänder 
zu haben in der Fabrſt 7 


. auch 
Angebote 12550 
5 


Perſonalausweis, Da: “ 
auf 


I. Zuckermann & Co. 
Lodsch 
Ziegel- Strasse 7 
fordere ſch blermit auf: 
1) die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechſeln 


und Proteſten ſpäteſtens bis zum 31. ehem“ 


ber 1950 mir ut bezahlen. Gegen fätrmige 
Zahler der Schulden werde ich welkere 
Schriter unternehmen 

2) die Gläubiger genannter Firma, mir ihre 
Forderungen ſchriftlich mit Kontoauszug ſpäͤ 
teſtens bis zun 31. Dezember 1939 anzu · 


N Der Sreufänder, 
Herbert Ranke. 


Als Treuhänder der Firma 


Woll-Indufttie A. Prussak 
Lodsch, „Danziger Str. 137/9 
fordere ich biermit auf: PN 
1) bie Schuldner: woe noch offenſtebenden Be ⸗ 
träge bis ſpäteſtens den 8. Januar 1940 auf 
mein Konto in der Deutſchen Genoſſen · 
ſchaftsbant AG., Lodſch, einzuzablen; 
2) die Gläubiger: ihre Forderungen mir auf 
Grund von Kontoauszülgen, abgeſchloſſen am 
31. 12. 39, bis ſpäteſtens d. 5. 1. 40 bekannt · 


\ugeben, 
5 Der Treuhänder 


Bruno Grandus. 


© 1 ve et tfanerftr, 465 
zewy, Alenberg & Aral, Lol ei 
Jul Pope e, Gere 3; 
Seas em genannten Firmen, ihre 
ver der n „ 
Schulden aus offener Rechnung, Wechſeln 


und f 0e ne bis zum 5. Januar 


EN auf rrfonto obiger Firmen bei 
El Lodſcher Imduftrielfer, Lodſch, 
Cranger Straße 15, oder an mich zu 
aabfen. Schuldnern gegenüber, die dleſer 
Aufforderung nicht nachkommen, behalte 
155 Anwendung von Zwangsmaßnahmen 


die Gläubiger der genannter, iemen, mir 
ihre Forderungen ſchriftlich mit Konteaus. 
zügen ſpäteſtens bis zum 5. Januar 1940 an 


zumelden. 
Der Treuhänder 
Alfred Rättia, 
Lodſch, Petrikauer Straße 46, 
Als Treuhänder der Firma 


Lodsch, Petrikauer Str. 43 


fordere ich hiermit alle Gläubiger der genann- 

ten Firma auf, mir ihre Forderungen ſchriftlich 

mit Kontoauszug bis 1. Januar 1940 anzugeben. 
Der Treuhänder 
A. Seezen. 


Als Treuhänder der Firmen 


Szymon Besserman 
Lodsch, Petrikauer Straße 18 


B. Cotta & Co. 


Lodech, Neustadtstr. 3 


Pablanicka Manufaktura 
NA. Roikopf, Guterman ® Co, 
Lodsch, Neustadtstr, 12, * 

fordere Ih 
ben 

. N Deren | 


ai 15 a 
Fa 


lehne bis zum 3. 
rn 


bel Nee, 


e Di sim genes 100 a 


Als Treuhänder der F 

A. Szpalser, Lodsch, wonder. st. s 

fordere ip hiermit auf: 

a) die Schuldner der genchmten Fink, Ihre 
Schurden aus offener Rechnung, Wech feen 
und Proteſten ſpäteſtens bis zum 5. Jantar 
1940 mir zu bezahlen. Den Schuldnern ge⸗ 
genfider, die 955 1 f nicht nach. 
kommen, behalte ich mir die Anwendung 
aller weiteren Ege vor; 

b) die Gläubiger der genannten 1 . mir ihre 

orderungen ſchriftich mit Somtonusgug 
14 55 bis zun 5, Janmar 1940 anzu⸗ 


Treubände 
Ja Albert Gate 
Targowaſtraſſe 28. 25 


Der Treuhänder der Firma 5 


J. Zilberszplc „8 I a“ 
Lodsch, Neue Promenade 90 (Al. Kosch 


fordert hiermit alle Schutbner genannter Flema 
auf, bis 1 95 6. Januar 1940 fümtticpe Außen 
fände auf das Konto des Treubänders au 89 5 
Deutſchen. Genoſſenſchaftsbank, Lodsch, 

eiusgto-Alfee 45/47, oder auch 10 un 
der Firma einzuzahlen. Nach Ablauf obige 
Sich behalte ich mir 508 0 50 dür 

ee der Guthaben vor. 
Gläubiger werden ebenfalls erſucht, ble 

um 6. Januar d. J. ihre Kontonugplige einzüe 


enden. 
Der Treuhänder, 
Artur Sippel. 
Als Treuhänder der Firma 


I. Herszkowicz, Petrikauer Str. 43, 
fordere eis, Yiermit ae S a r d, 
irma auf, ibre Schulden aus offener Ne 10 
nung, Wechſeln und Proteften N 2 5 
um 5. Januar 1040 auf daz Eperrkonte of 
Ita Cen ber Want Lobihee Judas 

Lodſch, Evangeliſche Gtrafie 15, ober a 
x zahlen, Schuldnern genenüber, DI 
ee nicht nachkommen, 


beiden er- 
1 Me 


